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Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Montag	 08:00 bis 11:30 Uhr	 14:00 bis 17:00 Uhr
Dienstag	 08:00 bis 11:30 Uhr	 14:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen	 geschlossen
Donnerstag	 08:00 bis 11:30 Uhr	 14:00 bis 18:00 Uhr
Freitag	 08:00 bis 11:30 Uhr	 14:00 bis 16:00 Uhr
	
Telefon und E-Mail
Gemeindeverwaltung	 033 359 59 11	 info@wattenwil.ch
Finanzverwaltung	 033 359 59 31	 finanzverwaltung@wattenwil.ch
Bauverwaltung	 033 359 59 41	 info@regiobv.ch
Ausgleichskasse	 033 359 59 51	 ahv@wattenwil.ch
Sozialdienst	 033 359 59 61	 sozialdienst@wattenwil.ch
Wasserversorgung	 033 359 59 99	 in Notfällen, wie Wasserleitungsbrüche

Internet	 www.wattenwil.ch

Identitätskarte und Schweizer Pass beantragen
Um einen neuen Pass oder eine Identitätskarte zu beantragen, benötigen Sie 
einen Termin bei einem der Ausweiszentren (z. B. Scheibenstrasse 3, Thun). 
Vereinbaren Sie diesen über das Callcenter (031 635 40 00) oder über 
www.schweizerpass.ch. Ein Onlineantrag verkürzt die Dauer Ihrer 
Vorsprache im Ausweiszentrum. 
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Liebe Wattenwiler*innen

Endlich entspannt sich die Lage rund um das Coro-
navirus. Nun können wir uns wieder ohne Maske 
begegnen und sehen, wenn uns das Gegenüber ein 
Lächeln schenkt. 
Ich freute mich bereits auf den Frühling und dachte, 
endlich kehre etwas Unbeschwertheit zurück. Doch 
leider blieb die Normalität ein Wunschdenken. Mit 
dem Einmarsch der russischen Truppen in die Ukra-
ine ist die Zeit des Friedens auf unserem Kontinent 
vorbei. Es ist zu hoffen, dass der Krieg schnellstmög-
lich enden wird und die Lage nicht weiter eskaliert.
Was mich ausserordentlich freut, ist die Tatsache, 
dass es auch in unserem Dorf zahlreiche Menschen 
gibt, die den Flüchtlingen helfen wollen. Zurzeit läuft 
die Koordination über den Verein Asyl Berner Ober-
land: www.asyl-beo.ch. 
Der Kanton Bern hat zudem eine zentrale Anlauf-
stelle für Hilfsangebote seitens der Zivilbevölkerung 
geschaffen: www.asyl.sites.be.ch. Falls Sie Flücht-
linge aufnehmen oder sonstige Unterstützung anbie-
ten möchten, können Sie uns dies zur Information per 
Mail ebenfalls an info@wattenwil.ch melden.

Finanzen: Jahresabschluss 2021
Als ich vom Rechnungsergebnis 2021 erfahren habe, 
musste ich nachfragen, ob ich mich nicht verhört 
habe. Unser Gesamthaushalt schliesst mit einem 
Ertragsüberschuss (Gewinn) von CHF 1‘712‘695.49 
ab. Budgetiert haben wir einen Aufwandüberschuss 
(Verlust) von CHF 127‘940.00. Dies ist eine Besser-
stellung von mehr als CHF 1.8 Millionen.
Als Verantwortlicher für das Ressort Finanzen löst 
diese enorme Besserstellung verschiedene Gefühle 
aus. Zum einen ist mir genaues Budgetieren sehr 
wichtig, zum anderen freue ich mich enorm über den 
hohen Ertragsüberschuss, welcher die finanzielle 
Situation von Wattenwil doch deutlich verbessert. 
Es scheint so, als haben die meisten Gemeinden und 
Städte den Effekt der Coronapandemie überschätzt. 
Die Stadt Bern budgetierte einen Verlust von 41 
Millionen, schloss das Jahr 2021 jedoch mit einem 
Gewinn von 5 Millionen ab. Die Stadt Thun hat eben-
falls zu pessimistisch budgetiert und konnte anstatt 
eines Verlusts von 15 Millionen einen Gewinn von 5 
Millionen verzeichnen. 
Besonders freut mich, dass die Steuereinnahmen 
nachhaltig zu wachsen scheinen (Bevölkerungszu-
wachs) und somit als Haupteffekt zum massiv bes-
seren Jahresabschluss beitragen. Bei den direkten 
Steuern der natürlichen Personen konnte ein Mehr-
ertrag von CHF 791’415.55 (Einkommenssteuern 
CHF 710‘392.20, Vermögenssteuern CHF 84‘850.25) 
eingenommen werden. Bei den direkten Steuern der 
juristischen Personen gab es CHF 50‘704.10 mehr als 
angenommen.

Steuersenkung?
Im Finanzplan hat der Gemeinderat eine Steuersen-
kung für das Jahr 2026 geplant. Ich kann alle verste-

Vorwort des Gemeindepräsidenten

hen, die bei dem Jahresabschluss eine sofortige 
Reduktion der Steueranlage erwarten. Der 
Gemeinderat wird wie jedes Jahr, innerhalb des 
Budgetierungsprozesses den Steuersatz genau 
prüfen. Hierbei gibt es zahlreiche Faktoren, die 
es zu beachten gilt: Wieviel unsere Gemeinde 
aus dem Finanzausgleich/Lastenausgleich 
erhält/einlegt, wird stets über die Steuerein-
nahmen der letzten drei Jahre berechnet. Das 
heisst, dass wir bei erhöhten Steuereinnahmen 
ab 2022 mehr bezahlen und weniger erhalten 
werden. Des Weiteren stehen in der nächsten 
Zeit zahlreiche Investitionen an (Strassen, Ver-
kehrssicherheit, Hochwasserschutz, Turnhalle). 
Ebenfalls könnte man sich überlegen, Schul-
den zurückzubezahlen. Dies alles werden der 
Gemeinderat und die Finanzkommission in ihre 
Überlegungen miteinbeziehen müssen.

Was macht ein Steuerzehntel aus?
Oftmals ist uns nicht klar, wie viel, oder besser wie wenig die Senkung 
der Steuern auf Gemeindeebene für uns als Privatperson ausmachen 
würde. Anbei eine kleine Orientierung über die Zahlen bei einer Steuer-
senkung auf beispielsweise 1.85.

Alleinstehend	 Steuerbares Einkommen		 + im Portemonnaie
CHF	 30‘000.00	 30‘000.00	
Gemeindesteuersatz	 1.94	 1.85	
Steuerbetrag CHF	 2‘107.52	 2‘009.75		 97.77

Verheiratet	 Steuerbares Einkommen		 + im Portemonnaie
CHF	 30‘000.00	 30‘000.00	
Gemeindesteuersatz	 1.94	 1.85
Steuerbetrag CHF	 1‘731.84	 1‘651.50		 80.34

Alleinstehend	 Steuerbares Einkommen		 + im Portemonnaie
CHF	 60‘000.00	 60‘000.00	
Gemeindesteuersatz	 1.94	 1.85	
Steuerbetrag CHF	 4‘726.81	 4507.53		 219.28

Verheiratet	 Steuerbares Einkommen		 + im Portemonnaie
CHF	 60‘000.00	 60‘000.00	
Gemeindesteuersatz	 1.94	 1.85	
Steuerbetrag CHF	 3‘972.54	 3‘788.25		 184.29

Alleinstehend	 Steuerbares Einkommen		 + im Portemonnaie
CHF	 100‘000.00	 100‘000.00	
Gemeindesteuersatz	 1.94	 1.85	
Steuerbetrag CHF	 8‘811.67	 8‘402.89		 408.78

Verheiratet	 Steuerbares Einkommen		 + im Portemonnaie
CHF	 100‘000.00	 100‘000.00	
Gemeindesteuersatz	 1.94	 1.85	
Steuerbetrag CHF	 7‘494.13	 7‘149.33		 344.80

An der Gemeindeversammlung vom 14. Juni 2022 werden wir über die 
Jahresrechnung abstimmen. Genauere Auskunft zur Entwicklung des 
Steuersatzes geben und über das Budget debattieren, werden wir dann 
an der Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 2022 können.

Manuel Liechti
Gemeindepräsident
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Einladung zur ordentlichen Versammlung 
der Einwohnergemeinde Wattenwil

Dienstag, 14. Juni 2022, 20:00 Uhr
in der Mehrzweckanlage der Oberstufenschule Wattenwil, 
Hagen

Traktanden

1.	 Jahresrechnung 2021
	 Genehmigung
2.	 Jahresbericht 2021 der Resultateprüfungskommission
	 Genehmigung
3.	 Massnahmenausführung des 1. Teilprojekts des Verkehrsrichtplans
	 Genehmigung Rahmenkredit
4.	 Kreditabrechnung Neubau KITS
	 Kenntnisnahme 
5.	 Verschiedenes
	 a)	Orientierungen 
	 b)	Verschiedenes

Öffentliche Auflage

Die Unterlagen zu den Traktanden 1 bis 4 liegen während 30 Tagen vor der beschlussfassenden 
Versammlung auf der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme öffentlich auf.

Die Jahresrechnung 2021 kann auch unter www.wattenwil.ch heruntergeladen werden. 

Rechtsmittelbelehrung

Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert 10 
Tagen) nach der Versammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Thun 
einzureichen (Art. 63 ff Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). 
Die Verletzung von Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften ist an der Gemeindeversammlung 
sofort zu beanstanden (Art. 49a Gemeindegesetz GG; Rügepflicht). Wer rechtzeitige Rügen pflicht-
widrig unterlassen hat, kann gegen Wahlen und Beschlüsse nachträglich nicht mehr Beschwerde 
führen.

Covid-19

Gemäss den aktuellen Bestimmungen sind keine Schutzmassnahmen erforderlich. Sollten neue 
Vorschriften erlassen werden, sind wir dafür besorgt, dass diese entsprechend umgesetzt werden. 
Über allfällige Massnahmen würden wir auf unserer Website informieren.

Die Gemeindeversammlung ist öffentlich. Stimmberechtigt sind alle Personen, die seit mindestens 
drei Monaten in der Gemeinde Wattenwil angemeldet und in kantonalen Angelegenheiten stimm-
berechtigt sind (Art. 12 GG).

Der Gemeinderat
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Traktandum 1	
Jahresrechnung 2021; Genehmigung

Gesamthaushalt

CHF 1‘712‘695.49

Allgemeiner Haushalt

CHF 1‘570‘917.95

Wasserversorgung

CHF 41‘969.41

Abwasser

CHF 98‘031.70

Abfall

CHF 1‘776.43

SF gebührenfinanziert

CHF 141‘777.54

Die Jahresrechnung 2021 schliesst per 31. Dezember 2021 wie folgt ab:

•	 Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 1‘712‘695.49 ab. Die Besserstellung gegenüber dem 
Budget beträgt CHF 1‘840‘635.49.

•	 Der Steuerhaushalt schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 1‘570‘917.95 ab. Die Besserstellung gegenüber dem 
Budget beträgt CHF 1‘671‘427.95.

•	 Es wurden Nettoinvestitionen von CHF 471‘100.64 getätigt.
•	 Das massgebende Eigenkapital beläuft sich auf CHF 4‘880‘202.66 (Vorjahr CHF 3‘309‘284.71).
•	 Die Nachkredite von Total CHF 792‘712.27 waren gebunden (CHF 558‘048.15) oder lagen in der Kompetenz des Gemeinderats 

(CHF 234‘664.12). 
•	 Das Rechnungsprüfungsorgan beantragt die Jahresrechnung 2021 zu genehmigen.

Erfolgsrechnung
	 Rechnung 2021	 Budget 2021	 Rechnung 2020

Betrieblicher Aufwand	 21’351’421.37	 22’077’060.00	 21’164’034.65
Personalaufwand	 4’102’137.25	 4’181’990.00	 3’990’809.10
Sach- und übriger Betriebsaufwand	 1’916’957.53	 2’193’480.00	 2’047’698.45
Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 1’086’521.81	 1’117’330.00	 1’058’163.52
Einlagen Fonds und Spezialfinanzierungen	 894’713.10	 701’470.00	 904’517.86
Transferaufwand	 13’351’091.68	 13’882’790.00	 13’162’845.72
Durchlaufende Beiträge
Betrieblicher Ertrag	 22’650’870.91	 21’806’290.00	 21’888’915.56
Fiskalertrag	 7’424’633.40	 6’245’600.00	 6’926’865.30
Regalien und Konzessionen	 120’693.00	 115’000.00	 115’437.00
Entgelte	 4’652’878.29	 4’018’760.00	 4’597’039.02
Verschiedene Erträge	 49’598.65	 160’000.00	 225’968.40
Entnahmen Fonds und Spezialfinanzierungen	 142’720.41	 183’500.00	 135’914.91
Transferertrag	 10’260’347.16	 11’083’430.00	 9’887’690.93
Durchlaufende Beiträge
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit	 1’299’449.54	 -270’770.00	 724’880.91

Finanzaufwand	 140’873.35	 143’630.00	 151’441.85
Finanzertrag	 499’339.60	 231’460.00	 228’675.65
Ergebnis aus Finanzierung	 358’466.25	 87’830.00	 77’233.80

Operatives Ergebnis	 1’657’915.79	 -182’940.00	 802’114.71

Ausserordentlicher Aufwand	 0.00	 0.00	 781’939.24
Ausserordentlicher Ertrag	 54’779.70	 55’000.00	 54’779.70
Ausserordentliches Ergebnis	 54’779.70	 55’000.00	 -727’159.54

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung	 1’712’695.49	 -127’940.00	 74’955.17
(+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss)			 
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Kommentare zur Erfolgsrechnung

•	 Der Personalaufwand ist um CHF 79‘852.75 tiefer als budgetiert. 
•	 Der Sach- und übrige Betriebsaufwand liegt um CHF 276‘522.47 unter dem Budget.
•	 Die gesamten Abschreibungen betragen CHF 1‘086‘521.81 und liegen um CHF 30‘808.19 unter dem Budget.
•	 Systembedingte zusätzliche Abschreibungen müssen vorgenommen werden, wenn der allgemeine Haushalt einen 

Ertragsüberschuss aufweist und die ordentlichen Abschreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind. Da diese 
Voraussetzungen nicht erfüllt sind, müssen im Rechnungsjahr 2021 keine systembedingten zusätzlichen Abschrei-
bungen vorgenommen werden (Einlage in finanzpolitische Reserve).

•	 Der gesamte Transferaufwand liegt um CHF 531‘698.32 unter dem Budget. Allerdings ist ein Teil davon für die 
Gemeinde erfolgsneutral, da Ausgaben und Einnahmen mit dem Kanton verrechnet werden. Erfolgsbeeinflussende 
Minderausgaben sind die Entschädigungen an Gemeinden und Gemeindeverbände von CHF 138‘007.17 sowie die 
Lastenverteilungskosten Ergänzungsleistungen, Familienzulagen, öffentlicher Verkehr und Lastenausgleich Sozial-
hilfe von CHF 318‘818.75.

•	 Die internen Verrechnungen (ohne Spezialfinanzierungen) liegen um CHF 70‘982.38 über dem Budget.
•	 Der gesamte Fiskalertrag liegt um CHF 1‘179‘033.40 über dem Budget. Bei den direkten Steuern der natürlichen Per-

sonen konnte ein Mehrertrag von CHF 791’415.55 erzielt werden, davon CHF 710‘392.20 bei den Einkommenssteuern. 
Bei den direkten Steuern juristische Personen beträgt der Mehrertrag CHF 50‘704.10. Bei den übrigen direkten Steu-
ern resultiert ein Mehrertrag von CHF 313‘313.75, wobei der Hauptteil der Mehreinnahmen mit CHF 295‘310.50 auf 
die Vermögensgewinnsteuern (Grundstückgewinnsteuern und Sonderveranlagungen) fällt. Die Mehreinnahmen der 
Liegenschaftssteuern betragen CHF 13‘851.00.

•	 Die Entgelte liegen um CHF 634‘118.29 über dem Budget. Die massiven Mehrerträge sind hauptsächlich auf Mehrein-
nahmen bei den Anschlussgebühren in der Wasser- und Abwasserrechnung und den Rückerstattungen von Kranken- 
und Unfalltaggeldern sowie Mutterschaftsentschädigungen zurückzuführen. 

•	 Die Mindereinnahmen bei den verschiedenen Erträgen betragen CHF 110‘401.35 und sind weniger aktivierbaren Eigen-
leistungen (intern verrechnete Arbeiten der RegioBV für Investitionsprojekte der Gemeinde Wattenwil) geschuldet.

•	 Der Finanzertrag liegt um CHF 267‘879.60 über dem Budget. Durch den Verkauf einer Landparzelle resultiert ein Buch-
gewinn von CHF 111‘160.00. Die durchgeführten Verkehrswertschätzungen (muss alle fünf Jahre gemacht werden) 
hatten zur Folge, dass eine Marktwertanpassung von CHF 159‘500.00 in der Buchhaltung vorgenommen werden 
musste.

•	 Der Transferertrag ist um CHF 823‘082.84 tiefer als budgetiert. Es konnten insgesamt CHF 636‘836.44 weniger an 
Kantonseinnahmen und Einnahmen von Gemeinden und Gemeindeverbänden verzeichnet werden. Weitere Minderein-
nahmen resultieren aus dem Finanz- und Lastenausgleich von CHF 115‘553.00.

•	 Die internen Verrechnungen liegen um CHF 70‘982.38 über dem Budget. Es wurden Mehrkosten für Dienstleistungen 
der Regionalen Bauverwaltung verrechnet.

Spezialfinanzierung Wasserversorgung

Die Wasserversorgung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 41‘969.41 ab. Bei fast allen Ausgabepositionen 
konnten Einsparungen erzielt werden. Beim Wasserzins sind Mindereinnahmen von CHF 6‘803.85 zu verzeichnen. Das 
Eigenkapital (Rechnungsausgleich) der SF Wasserversorgung beträgt CHF 1‘271‘197.28. Der Bestand des Werterhalts 
beläuft sich auf CHF 633‘430.10.

Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung

Die Abwasserentsorgung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 98‘031.70 ab. Bei allen Aufwandpositionen 
konnten Einsparungen erzielt werden. Der Betriebsbeitrag an die ARA Gürbetal wurde um CHF 50‘439.00 unterschritten. 
Das Eigenkapital (Rechnungsausgleich) der SF Abwasserentsorgung beträgt CHF 1‘966‘132.08. Der Bestand des Werter-
halts beläuft sich auf CHF 6‘033‘879.18.

Spezialfinanzierung Abfallentsorgung

Die Abfallentsorgung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 1‘776.43 ab. Die Kosten für die Spezialsammlungen 
waren um CHF 12‘155.00 höher als budgetiert. Auf der anderen Seite mussten für die Abfuhr- und Deponiekosten für 
den Hauskehricht CHF 14‘740.90 weniger bezahlt werden. Die verrechneten Dienstleistungen liegen um CHF 17‘880.25 
unter dem Budget und an Kehrichtgebühren wurden insgesamt CHF 5‘435.49 weniger eingenommen. Das Eigenkapital 
(Rechnungsausgleich) der SF Abfallentsorgung beträgt CHF 99‘419.97.
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Investitionsrechnung

Es wurden Nettoinvestitionen von CHF 471‘100.64 getätigt. Budgetiert waren Nettoinvestitionen von CHF 1‘342‘000.00. In den 
Bereichen Wasserversorgung, Abwasserentsorgung und Gewässerverbauungen sind weniger Investitionen angefallen, da geplante 
Investitionsprojekte noch nicht so weit fortgeschritten waren, dass diese ausgeführt werden konnten.

Bilanz per 31.12.2021

Die Bilanzsumme beträgt CHF 26‘671‘826.31 (Vorjahr: CHF 24‘336‘135.70). Davon beläuft sich das Finanzvermögen auf 
CHF 14‘572‘130.88 (Vorjahr: CHF 11‘612‘682.07).
Das Verwaltungsvermögen beträgt CHF 12‘099‘695.43 (Vorjahr: CHF 12‘723‘453.63).
Das Fremdkapital beträgt CHF 9‘939‘095.69 (Vorjahr: CHF 10‘013‘313.56). Die Abnahme beläuft sich auf CHF 74‘217.87 und ist auf 
weniger laufende Verbindlichkeiten per 31.12.2021 zurückzuführen. Die langfristigen Verbindlichkeiten betragen unverändert 
CHF 9‘000‘000.00.

Das Eigenkapital beträgt CHF 16‘732‘730.62 (Vorjahr: CHF 14‘322‘822.14). Das massgebende Eigenkapital beläuft sich auf 
CHF 4‘880‘202.66 (Vorjahr: CHF 3‘309‘284.71).

Antrag des Gemeinderats

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, die Jahresrechnung 2021 wie folgt zu genehmigen:

Erfolgsrechnung
	 Aufwand Gesamthaushalt	 CHF	 21’492’294.72 
	 Ertrag Gesamthaushalt	 CHF	 23’204’990.21 
	 Ertragsüberschuss	 CHF	 1’712’695.49 
			 
davon	 Aufwand Allgemeiner Haushalt	 CHF	 19’678’576.33 
	 Ertrag Allgemeiner Haushalt	 CHF	 21’249’494.28 
	 Ertragsüberschuss	 CHF	 1’570’917.95 
			 
	 Aufwand Wasserversorgung	 CHF	 687’565.18 
	 Ertrag Wasserversorgung	 CHF	 729’534.59 
	 Ertragsüberschuss	 CHF	 41’969.41 
			 
	 Aufwand Abwasserentsorgung	 CHF	 832’713.72 
	 Ertrag Abwasserentsorgung	 CHF	 930’745.42 
	 Ertragsüberschuss	 CHF	 98’031.70 
			 
	 Aufwand Abfall	 CHF	 293’439.49 
	 Ertrag Abfall	 CHF	 295’215.92 
	 Ertragsüberschuss	 CHF	 1’776.43 
			 
Investitionsrechnung
	 Ausgaben	 CHF	 771’262.59 
	 Einnahmen	 CHF	 300’161.95 
	 Nettoinvestitionen	 CHF	 471’100.64 
			 
Nachkredite 
gemäss separater Tabelle zu beschliessen durch Gemeindeversammlung	 CHF	 0.00 
			 
Das massgebende Eigenkapital beträgt per 31.12.2021	 CHF	 4’880’202.66
(Kontenart 299)   

Weiterführende Informationen und detailliertere Kommentare 
finden sie auf unserer Website 
unter: www.wattenwil.ch/politik/gemeindeversammlung
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Traktandum 2	
Jahresbericht 2021 der Resultateprüfungskommission; Genehmigung

Zuhanden der Gemeindeversammlung vom 14. Juni 2022 legt die Resultateprüfungskommission (RPK) für 
das Jahr 2021 einen Bericht ab. Grundlage dazu ist Art. 28 Abs. 2 der Gemeindeordnung.

Beratung an Betroffene (Datenschutz)
Die RPK ist gemäss Auftrag zuständig für alle Fragen des Datenschutzes. Es wurde im Berichtsjahr 2021 
keine Beratung seitens der Bevölkerung durch die Aufsichtsstelle in Anspruch genommen. Auch die Kom-
mission selbst hat keine Beanstandungen festgestellt.

Kreditabrechnungen
Die RPK hat im Jahr 2021 zudem verschiedenste Kreditabrechnungen geprüft. 

Strukturelles
Die RPK hat sich im ersten Quartal mit der Bau- und Finanzverwaltung zur Feststellung der Pendenzen 
getroffen. Es wurde vereinbart, wie man die offenen Kreditabrechnungen zeitnah zum Abschluss bringen 
will. Von der Gemeinde wurde der Arbeitsauftrag Resultateprüfungskommission ergänzt und verfeinert.

Antrag
Die Resultateprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung den Bericht der Datenschutzauf-
sichtsstelle für das Jahr 2021 zu genehmigen. 

Traktandum 3	
Massnahmenausführung des 1. Teilprojekts des Verkehrsrichtplans, 
Genehmigung Rahmenkredit	

Ausgangslage

Genehmigter Verkehrsrichtplan vom 26. April 2021
Der Verkehrsrichtplan Wattenwil wurde am 26. April 2021 letzten Jahres behördenverbindlich vom Amt 
für Gemeinden und Raumordnung genehmigt. Die Behörden von Wattenwil haben somit den Auftrag, die 
darin definierten Massnahmen zu präzisieren, zu priorisieren und innert den nützlichen Fristen umzuset-
zen. Parallel dazu sind die zwei prioritärsten Projekte bereits in Angriff genommen worden. Dies sind die 
Schmittestrasse und die Schulwegsicherung Hagen. 

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 27. April 2022 hat der Gemeinderat Wattenwil die Massnahmen über 
CHF 755’500.00 für alle Massnahmen des Verkehrsrichtplans und zusätzlicher Massnahmen, welche die 
Sicherheitskommission definiert hat, zu Handen der Gemeindeversammlung genehmigt. An der Gemeinde-
versammlung soll nun der Kredit des Teilprojekts 1 über CHF 589’500.00 vom Souverän bewilligt werden.

Priorisierung der Massnahmen durch die Sicherheitskommission
Die Sicherheitskommission hat die Massnahmen des Verkehrsrichtplans aufgrund der Gefährdungsein-
schätzung, der Realisierbarkeit und der Dringlichkeit priorisiert und die Kosten pro Massnahme berechnen 
lassen. Die Sicherheitskommission ist dabei von drei Priorisierungsstufen ausgegangen. Die Priorität eins 
soll innerhalb von 1 bis 5 Jahren realisiert werden und umfasst im Wesentlichen die Schulwegsicherung und 
Temporeduktionen mittels Signalisation sowie einzelne Anpassungen von Verkehrsführungen. Die Priorität 
eins ist im Teilprojekt 1 zusammengefasst worden und der dafür nötige Rahmenkredit zur Ausführung 
der Massnahmen wird der Gemeindeversammlung zur Genehmigung unterbreitet. Das Teilprojekt 2 wird 
die Massnahmen der Priorität zwei mit einem Realisierungshorizont von 6 bis 10 Jahren umfassen. Dessen 
Kredit wird voraussichtlich 2026/27 beantragt. Das Teilprojekt 3, mit der dritten Priorität, folgt als letztes 
mit einem Realisierungshorizont von 11 bis 15 Jahren.

Kostenvoranschlag der Massnahmen
Es mussten Kosten für 50 Massnahmen errechnet werden. Die Kosten beinhalten folgende Einzelpositionen:
•	 Installationen, Markierung, Signalisation
•	 Fundamente, Partielle Belagssanierung, Bauliche Massnahmen
•	 Landsicherung/Landerwerb
•	 Nötige Gutachten, Genehmigungskosten, Sitzungsgelder, voraussichtlicher Aufwand Verwaltung
•	 Für grosse Projekte die voraussichtlichen Honorare der Ingenieurbüros
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Genehmigung durch Gemeindeversammlung
Die Gemeindeversammlung soll nun über den Rahmenkredit für das Teilprojekt 1 beschliessen.
Die Gesamtkosten aller 50 Verkehrsmassnahmen belaufen sich auf CHF 755’500.00.

Das Teilprojekt 1 umfasst 37 Verkehrsmassnahmen die zwischen 2022 und 2026 umgesetzt werden sollen und umfasst im 
Wesentlichen die Schulwegsicherung und Temporeduktionen mittels Signalisation sowie einzelne Anpassungen von Verkehrsfüh-
rungen auf dem Gemeindegebiet Wattenwil. Die Kosten für die Realisierung des Teilprojekts 1 belaufen sich auf CHF 589’500.00. 

Kosten

Die Kosten betragen:

Teilprojekt 1 (Umsetzung Massnahmen innerhalb 1 bis 5 Jahre)		  CHF	 589’500.00
Teilprojekt 2 (Umsetzung Massnahmen innerhalb 6 bis 10 Jahre)	 CHF	 164‘000.00
Teilprojekt 3 (Umsetzung Massnahmen innerhalb 11 bis 15 Jahre)	 CHF	 2’000.00

Total Kosten Massnahmen Verkehrsrichtplan		  CHF	 755’500.00

Teilprojekt 1 (1 bis 5 Jahre) 
Kurzfristig (2022-2026)

Massnahmen
Nr.

Bezeichnung Massnahme CHF

2 + 6 Knoten Schmittestrasse / Moos-
weg / Bälliz / Mösli

Zone 30 mit Einfahrtstoren, FG-Längsstreifen mit Poller / Trottoir. 20'000.00

3 Bälliz / Mösli Ausfahrt auf Burgisteinstrasse auf Strasse mit besseren Sichtverhältnissen anbie-
ten. Bälliz und Mösli in entsprechende Einbahnregimes mit Zonen 30 einbinden.

5'000.00

4 Knoten Burgisteinstrasse / 
Bälliz-Mösli

Ausfahrt auf Burgisteinstrasse auf Strasse mit besseren Sichtverhältnissen anbie-
ten. Bälliz und Mösli in entsprechende Einbahnregimes mit Zonen 30 einbinden. 
(Kanton zuständig).

5'500.00

5 Überbauung Brunismatt Begegnungszone einführen. 22'000.00
9 Knoten Grundbachstrasse / 

Bärgliweg 
Zone 30 statt Strecke 30 mit markiertem Rechtsvortritt einführen, prüfen: 
Stoppstrasse auf Bärgliweg.

10'000.00

10 Grundbachstrasse (Kirche) bis 
Grundbachstrasse 43

Zone 30 mit Einfahrtstoren und Markierungen Rechtsvortritt einführen (ab Abzwei-
gung Burgisteinstrasse / Grundbachstrasse bis Bärgliweg), FV-Führung vorsehen, 
neue verkehrsberuhigte Platzgestaltung, verkehrsberuhigter Knoten Grundbach-
strasse / Kirchweg / Vorgasse, Parkierung so lösen, dass nicht rückwärts auf Strasse 
manövriert werden muss.

13'500.00

12 Kehr Zone 30 installieren. 11'000.00

13 Burgisteinstrasse 
(Zentrum ab Kreisel bis Post)

Abschnitt zwischen Einmündung Grundbachstrasse – Bären-Kreisel so gestalten, 
dass Sicherheitsdefizite behoben werden und dank angepasstem Geschwindigkeits-
verhalten Koexistenz für alle Verkehrsteilnehmenden und Nutzungen verbessert 
wird (Kanton zuständig).

2'000.00

14 Bärenkreisel Sichtverhältnisse an Annäherungsbereiche des Fussgängerstreifens Burgistein-
strasse (Ausfahrt Bären-Kreisel) verbessern. Prüfen: Gummirippen im Kreisel zur 
Reduktion der gefahrenen Geschwindigkeit im Kreisel oder erhöhter Innenring im 
Zuge von Belagssanierungen (Kanton zuständig).

8'000.00

15 + 16 Bernstrasse Längsparkierung für Bernstrasse Süd einführen (Kanton zuständig). 2'000.00
20 Knoten Blumensteinstrasse / 

Sägeweg
Zweckmässige Strassenraumumgestaltung in Verbindung mit Zone 30 auf Blumen-
steinstrasse (teilweise Kanton zuständig).

5'000.00

21 Musterplatz Einbinden in Tempo-30 Zone. 7'000.00
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22 Knoten Burgisteinstrasse / 
Postgasse

Umgestaltung Burgisteinstrasse. 5'000.00

23 Postgasse Postgasse ab Blumensteinstrasse bis zur Metzgerei Luginbühl mit einem Lastwa-
geneinbahnverkehr belegen. Postgasse in Zone 30 einbinden (Abschnitt Frösch-
gasse – Burgisteinstrasse). 

9'000.00

24 Schulwege / Gesamtes Gemein-
degebiet

Schulwegsicherung gesamtes Gemeindegebiet. 10'000.00

25 Knoten Fröschgasse / Vorgasse Fröschgasse, Vorgasse in Zone 30 einbinden. 4'000.00
26 Blumensteinstrasse / Muster-

platz
Postgasse und Musterplatz in Zone 30 mit schwerverkerstauglichen Einfahrtstoren 
einbinden.

5'000.00

27 Sägeweg (Arbeitsgebiet Ey) Fussgängersicherung (FV-Längsstreifen mit Pfosten gesichert), Zone 30 mit 
schwerverkehrsfähigem Einfahrtstor und Rechtsvortritt. Einbahnsystem für LKW 
prüfen (teilweise Kanton zuständig).

9'000.00

28 Knoten Blumensteinstrasse / 
Erlenstrasse

Fussgängersicherung (FV-Längsstreifen mit Pfosten gesichert) auf Erlenstrasse, 
Zone 30 auf Erlenstrasse mit schwerverkehrsfähigem Einfahrtstor und Rechtsvor-
tritt. Einbahnsystem für LKW prüfen (teilweise Kanton zuständig).

8'000.00

29 Fröschgasse Zone 30 einführen und bei Bedarf flankierende Massnahmen für FV-Sicherheit 
einführen (z. B. FG-Längsstreifen mit Poller).

1'000.00

30 Knoten Gmeisstrasse / Wydi-
mattweg

Zone 30 einführen, Rechtsvortritt markieren, FV-Längsstreifen mit Pfosten. 8'000.00

32 Verzinkereiweg Fussgängersicherung (FV-Längsstreifen mit Pfosten gesichert), Zone 30 mit 
schwerverkehrsfähigem Einfahrtstor und Rechtsvortritt. Einbahnsystem für LKW 
prüfen. Rechtsvortritt belassen, in Zone 30 einbinden.

3'000.00

33 Erlenstrasse Gewerbe / Erlenhof Fussgängersicherung (FV-Längsstreifen mit Pfosten gesichert), Zone 30 mit 
schwerverkehrsfähigem Einfahrtstor und Rechtsvortritt. Einbahnsystem für LKW 
prüfen. Rechtsvortritt belassen, in Zone 30 einbinden (Erlenhof CHF 11'000).

16'000.00

34 Knoten Blumensteinstrasse / 
Eyweg - Hagenstrasse

Mit allfälliger Neuerschliessung der Arbeitszone Ey Kreisverkehr prüfen. Verbesse-
rung der Anordnung von Bushaltestelle und Fussgängerstreifen (Kanton zuständig).

36'000.00

35 Hagenstrasse (Schulhausbe-
reich)

2-teiliges Fahrverbot mit Zubringerdienst (Zufahrt zu Turnhallen-Parkplätzen (via 
Werkhof) und Liegenschaften) und Einfahrtstoren einführen, Begegnungszone im 
Bereich des Pausenplatzes, im angrenzenden Neubaugebiet und auf dem Aebnit-
weg bis zur Einmündung in die Blumensteinstrasse einrichten.

291'000.00

36 Gmeisstrasse Südlich Knoten Gmeisstrasse / Aebnitweg Zone 30 mit Einfahrtstor einführen, 
Rechtsvortritt markieren.

7'000.00

37 Aebnitweg Zone 30 mit Einfahrtstoren ab Blumensteinstrasse einführen. 3'500.00
38 Knoten Aebnitweg / Gerbeweg Aebnitweg / Gerbeweg in Zone 30 einbinden (vgl. EM 37). Markieren Rechtsvortritt. 

Bei Bedarfsmeldung aus Bevölkerung Begegnungszone einrichten.
2'000.00

39 Knoten Blumensteinstrasse / 
Aebnitweg

Büsche auf Privatparzelle (Sichtschutz) auf 1 m zurückschneiden lassen oder Trot-
toirzunge mit Nordwärtsverschiebung Einmündung Aebnitweg (Kanton zuständig).

1'000.00

40 Knoten Blumensteinstrasse / 
Breitmoosweg

Stoppstrasse signalisieren. Tempo 30 Zone. 10'000.00

41 Knoten Stockernstrasse / Blu-
mensteinstrasse / Gerbeweg

Zone 30 mit Einfahrtstor installieren (teilweise Kanton zuständig). 9'000.00

42 Knoten Gmeisstrasse / Zone 30 einführen. Rechtsvortritt verdeutlichen. 6'000.00
Ryscherenweg

43 Knoten Grundstrasse / Käserei-
weg

Zone 30 einführen. 4'000.00

44 Knoten Grundbachstrasse / 
Stafelalpstrasse / Flühli

Verbesserung Halte- und Wendemöglichkeit Bus. Tempo 30 Zone. 9'000.00

45 Längmattstrasse Stockeren / Gmeis in Zone 30 einbinden, Eingangstore formulieren. 8'000.00
46 Knoten Blumensteinstrasse / 

Forstsägestrasse, Lischenweg, 
Mettlenbachstrasse

Sichtbehinderung überprüfen (inkl. Pfosten auf Mehrzweckstreifen und Kandela-
ber), allenfalls Hecke zurückschneiden. Näherlegung des Fussgängerstreifens zum 
Knoten prüfen (Kanton zuständig).

1'000.00

47 Knoten Längmattstrasse / 
Stockerenstrasse / Gmeisstrasse

Gmeis in Zone 30 einbinden. 13'000.00

Total Teilprojekt 1 589’500.00
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Teilprojekt 2 (6 bis 10 Jahre) 
Mittelfristig (2027-2032)

Massnahmen
Nr.

Bezeichnung Massnahme CHF

2 + 6 Knoten Schmittestrasse / 
Moosweg / Bälliz / Mösli

Zone 30 mit Einfahrtstoren, FG-Längsstreifen mit Poller / Trottoir. 80'000.00

7 Fussweg Mösli Durchgehender, öffentlicher Fussweg vom Quartier Blumen- / Garten- / Mattenweg 
bis Burgisteinstrasse und Gässli bis Musterplatz anbieten und rechtlich sicherstel-
len.

25'000.00

8 Knoten Burgisteintrasse / 
Oberdorfstrasse

Evtl. zurückschneiden von Grünpflanzen. Problemlage von untergeordneter Bedeu-
tung.

3'000.00

11 Knoten Burgisteinstrasse / 
Grundbachstrasse

T-Knoten mit Stoppstrasse. Prüfen der Option Buswendeschlaufe und Endaufent-
haltshaltestelle (Kanton zuständig).

1'000.00

17 Fussgängerstreifen Gürbeweg Verschiebung Fussgängerquerung und Erstellen einer Mittelinsel. Die Federführung 
liegt beim TBA OIK II (Kanton zuständig).

1'000.00

19 Gürbeweg Gemeinsamer Rad- und Fussweg signalisieren (SSV 2.63.1). 3'000.00
31 Blumensteinstrasse / Post-

gasse
Prüfen: Postgasse und Musterplatz in Zone 30 mit Einfahrtstoren einbinden. 5'000.00

44 Knoten Grundbachstrasse / 
Stafelalpstrasse / Flühli

Verbesserung Halte- und Wendemöglichkeit Bus. Tempo 30 Zone. 25'000.00

48 Knoten Blumensteinstrasse - 
Traubengasse

Lokal Mittellinie demarkieren, Signal Engpass (SSV 1.07) bzw. Verengung (SSV 
1.08/1.09) und Horizontalversatz bei Treppe Restaurant Traube anbringen (Kanton 
zuständig).

15'000.00

49 Fussweg Traube Mettlen bis 
Burgisteinbrücke

Erstellen eines Fusswegs ein- oder beidseitig parallel zur Kantonsstrasse. Dieser 
kann auch der eventuell späteren Erschliessung von Parzellen entlang der Blumen-
steinstrasse dienen (Kanton zuständig).

5'000.00

50 Brücke Blumensteinstrasse Durchgehender Radstreifen im Steigungsbereich vor und über Brücke. Koordination 
mit Gemeinde Blumenstein sicherstellen (Kanton zuständig).

1'000.00

Total Teilprojekt 2 164’000.00

Teilprojekt 3 (11 bis 15 Jahre) 
Langfristig (>2032) 

Massnahme
Nr.

Bezeichnung Massnahme CHF

18 Knoten Bernstrasse / Forst-
strasse

Am Knoten Bernstrasse / Forststrasse soll ein Minikreisel geprüft werden. Die 
Federführung liegt beim TBA OIK II (Kanton zuständig).

2'000.00

Total Teilprojekt 3 2’000.00

Die Verkehrsmassnahmen werden über den Steuerhaushalt finanziert und sind tragbar. Pro Rahmenkredit sind Abschreibungen zu 
tätigen. Die Investitionen fürs 1. Teilprojekt werden gemäss Gemeindeverordnung des Kantons Bern Anhang 2 innert 40 Jahren zu 
einem Abschreibungssatz von 2.5% abgeschrieben, d. h. CHF 14‘737.50 pro Jahr. Ob die Investitionen aus Eigenmitteln finanziert 
werden können oder ob teilweise Fremdmittel nötig sind, kann aufgrund der mehrjährigen Umsetzung zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht mit Sicherheit gesagt werden. Rechnen wir mit einer Fremdfinanzierung von 50%, würde dies bei einem Zinssatz von 0.5% 
jährliche Zinsaufwände von CHF 1‘437.75 auslösen.

Antrag des Gemeinderats

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, für das Teilprojekt 1 einen Rahmenkredit von CHF 589’500.00 zu genehmigen.
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Traktandum 4	
Kreditabrechnung Neubau KITS, Kenntnisnahme

Ausgangslage

Für die Erstellung des Neubaus Kindergarten, KITA, Tagesschule wurde ein Kredit gesprochen. Die Kreditab-
rechnung für den Neubau KITS setzt sich wie folgt zusammen: 

Organ Kreditbewilligung:	 Gemeinderat
Datum der Kreditbewilligung:	 6. Juni 2018
Bewilligter Kredit: 	 CHF	 2‘910‘000.00
Kosten gemäss Buchhaltung:	 CHF	 2‘735‘068.15 

Kreditunterschreitung: 	 CHF	    174‘931.85
In Prozent:		  6.0 %

Die Kreditunterschreitung wird mit dem guten Baugrund begründet. Aufgrund des üblicherweise schlech-
ten Baugrunds in Wattenwil musste von kostenintensiveren Bauarbeiten (Fundamenten, Grabarbeiten) 
ausgegangen werden. Des Weiteren wurde bei der Material- und Produktewahl auf die Kosten geachtet. 
Der Kostenvoranschlag wurde mit einer Genauigkeit von +/- 10 % berechnet.

Die Resultateprüfungskommission hat die Kreditabrechnung am 20. April 2022 geprüft und beantragt die 
Abrechnung von CHF 2‘735‘068.15 zu genehmigen.

Antrag des Gemeinderats

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, die Kreditabrechnung mit einer Kreditunterschreitung von 
CHF 174‘931.85 zur Kenntnis zu nehmen.

Das Jugendwerk Wattenwil bietet zahlreichen interessierten Kindern und Jugendlichen stets ein umfang-
reiches Jahresprogramm an Events an. Auch die Kinder der Nachbargemeinde Forst-Längenbühl besuchen 
die Anlässe regelmässig.
 
Damit der Transportdienst zwischen Wattenwil und Forst-Längenbühl gewährleistet werden kann, ist man 
auf der Suche nach Helferinnen und Helfer, welche ab und zu einen Fahrdienst übernehmen könnten.
Auch interessierte Eltern und Grosseltern, welche mit ihrer Anwesenheit einen Eventeinsatz betreuen und 
begleiten möchten, sind herzlich willkommen.  
 
Nico Beyeler, Jugendwerk Region Wattenwil, freut sich über die hoffentlich vielen Rückmeldungen und steht 
für Fragen sehr gerne zur Verfügung: 076 748 80 64, nico.beyeler@jugendwerk.ch.

Rita Antenen

Jugendwerk Wattenwil
Aufruf an die Bevölkerung



Ressorts
Kommissionen13

Wenn alle zusammen nach vorne schauen, kommt der Erfolg von selbst. 
Henry Ford

Als ich das Ressort Sicherheit übernommen habe, wusste ich nicht, was mich alles erwartet. Meine 
Vorstellung, voller Elan in der Gemeinde Wattenwil etwas für die Bevölkerung zu bewirken, hat mich 
schnell einmal eingeholt. Ich musste feststellen, dass wir als Gemeinde ja eigentlich nur 20 % Hand-
lungsspielraum haben und die restlichen 80 % vorgegeben sind. Ich musste mein Tempo zurückneh-
men und überprüfen, wie die Prioritäten gesetzt werden sollten. War es die Sicherheit der Gemeinde 
im Allgemeinen, Zivilschutz und Militär, Feuerwehr oder öffentlicher Verkehr? Im April 2021 wurde 
der Verkehrsrichtplan vom Kanton Bern als behördenverbindliches Arbeits- und Umsetzungsdoku-
ment bewilligt. Ab diesem Zeitpunkt waren wir, das heisst die Sicherheitskommission, gefordert die 
Priorisierung der Massnahmen vorzunehmen. Mein Leitfaden lautete, wenn priorisiert wird, dann für 
die ganze Gemeinde. Wie ein Puzzle, an welches jährlich neue Teile angesetzt werden können, ohne 
dass wieder eine neue Planung vorgenommen werden muss. Die Priorisierung wurde im Herbst 2021 
abgeschlossen und an die Tiefbaukommission übergeben, um den operativen Teil zu übernehmen. An 
der Gemeindeversammlung vom 14. Juni 2022 werden wir unser Projekt vorstellen und den nötigen Rahmenkredit einholen. Ein 
solches Vorhaben kann nur gemeinsam, das heisst mit Einbezug der gesamten Bevölkerung, realisiert werden. Die Bedürfnisse sind 
dabei sehr unterschiedlich, was das Projekt sehr anspruchsvoll macht.

Die Feuerwehr kann auf eine gut organisierte Führung zählen. Die grosse Herausforderung werden in den nächsten Jahren die 
wiederkehrenden Hochwasser sein, welche zu bewältigen sein werden. Die Feuerwehr ist sich dessen bewusst und rüstet sich 
dementsprechend auf.

Die Zivilschutzorganisation Thun-Westamt wird für jede Anschlussgemeinde die Zuweisungsplanung der Schutzräume erstellen 
und ausarbeiten, um im Ernstfall auf dem neusten Stand zu sein.

Das Ressort Sicherheit hat noch viele weitere Aufgaben, welche den Rahmen dieses Berichts sprengen würden. Ich als Vorsteherin 
dieses Ressorts werde viel daransetzen, in dieser Legislatur Projekte aufzugleisen wie ÖV, Verkehrsrichtplan, Zivilschutz oder die 
Verhaltensregeln Gürbe. Mein Ziel ist, bei einer Übergabe des Ressorts einen möglichst reibungslosen Übergang für die Weiterbe-
arbeitung zu ermöglichen.

Eine Gemeinde kann nur vorwärtskommen, wenn die Zusammenarbeit funktioniert und persönliche Aspekte miteinfliessen, jedoch 
nicht den massgeblichen Teil der Politik beeinflussen.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer.

Heidi Guggisberg, Gemeinderätin Ressort Sicherheit

Bericht aus dem Ressort Sicherheit

Die Bundesfeier 2022 findet am

Sonntag, 31. Juli 2022 ab 19:00 Uhr

beim Mehrzweckgebäude Hagen statt.

Wir freuen uns bereits heute auf einen stimmungsvollen Abend mit Rahmenprogramm und Festwirtschaft. 
Auch in diesem Jahr wird allen Festtagsbesucher*innen eine Bratwurst durch die Gemeinde Wattenwil offe-
riert.

Weitere Informationen zur Bundesfeier 2022 folgen zu gegebener Zeit via Flyer in die Haushalte und sind 
demnächst unter www.wattenwil.ch abrufbar.

Daniel Zaugg, Gemeinderat Ressort Gesellschaft und Kultur

Voranzeige Bundesfeier 2022
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Am Dienstag, 21. Juni 2022 findet bereits zum vierzehnten Mal am längsten Tag des Jahres das Fête de 
la Musique in Wattenwil statt. Den Besucher*innen wird von 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr ein abwechs-lungs-
reiches und interessantes Programm geboten. Zwischen den Standorten zirkuliert das Tschutschubähnli 
und bringt Sie kostenlos an die drei Standorte (Hagen, Kirche sowie Alters- und Pflegeheim). Lassen Sie sich 
an den verschiedenen Standorten von leidenschaftlicher Musik und dazu passenden kulinarischen Köstlich-
keiten verwöhnen.

Alters- und Pflegeheim Wattenwil
Motto «Volkstümlich»

18:20 bis 18:25	 Schattbuechetrichler Grundbach
18:30 bis 19:00	 Chinderchörli vom Rächte Thunerseeufer
19:15 bis 19:45	 Musikgesellschaft Wattenwil
20:00 bis 20:30	 Jodlerklub Wattenwil
20:45 bis 21:15	 Blues Family

Schulareal OSZ Hagen Wattenwil 
Motto «Bands und Gesang»

18:00 bis 18:05	 Schattbuechetrichler Grundbach
18:05 bis 20:45	 Primarschule und OSZW
21:00 bis 21:30	 Mixed Pickles Big Band
21:45 bis 22:15	 Kammerchor Seftigen

Kirche Wattenwil 
Motto «Gesang und Chöre»

18:10 bis 18:15	 Schattbuechetrichler Grundbach
18:15 bis 18:45	 Blick zum Gantrisch
19:00 bis 19:30	 Ensemble A’Casciaforte
19:45 bis 20:15	 Wattenwiler bis Chor
20:30 bis 21:00	 Kammerchor Seftigen
21:15 bis 21:45	 Jodlerklub Wattenwil

Festwirtschaft 
Die Festwirtschaft wird an jedem Standort nach einem bestimmten Thema gestaltet. Hier ein kleiner 
Auszug, welche Köstlichkeiten auf Sie warten:

Alters- und Pflegeheim Wattenwil 
Festwirtschaft zum Thema «Urchig guets»: Hamme und Härdöpfusalat, Ghackets und Hörnli mit Ribchäss u 
Öpfumuss, Frühligsroue mit süsssurer Sauce

Schulareal OSZ Hagen Wattenwil 
Festwirtschaft zum Thema «Grill trifft Hack & Horn»: Bratwurst vom Grill mit Pommes Frites, Ghackets und 
Hörnli mit Ribchäss u Öpfumuss, Frühligsroue mit süsssurer Sauce

Kirche Wattenwil 
Festwirtschaft zum Thema «Hack & Horn»: Ghackets und Hörnli mit Ribchäss u Öpfumuss, Frühligsroue mit 
süsssurer Sauce

An den Standorten werden zusätzlich Bier, Wein und Mineral sowie Kaffee und Gebäck angeboten. 

Bitte tragen Sie sich dieses Datum schon jetzt in Ihre Agenda ein! Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Diens-
tag, 21. Juni 2022, am 14. Fête de la Musique in Wattenwil. 

Daniel Zaugg, Gemeinderat Ressort Gesellschaft und Kultur

Fête de la Musique
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Mitmachen können alle, die Freude am Marschieren oder Walken haben und zudem in der freien Natur etwas 
zur Gesundheit beitragen wollen.

Vor 16 Jahren wurde der Wattenwil-Marsch im Rahmen von schweiz.bewegt das erste Mal durchgeführt. 
Seither wuchs der Wattenwil-Marsch kontinuierlich und ist zu einem richtigen Dorffest avanciert. Damit 
der jährliche Wattenwil-Marsch überhaupt gefeiert werden kann, war in jeder einzelnen Ausgabe sehr viel 
Freiwilligenarbeit angesagt. Ein grosser Dank geht an dieser Stelle an alle treuen Helferinnen und Helfer, 
ohne sie wäre ein Event wie dieser absolut unmöglich. Ebenso möchten wir uns bei unseren langjährigen 
Sponsoren für die grossartigen Spenden und Gaben bedanken.

Nun freuen wir uns, nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause, auf einen tollen Marschtag. 

Startzeiten
Sonntag, 21. August 2022, Schulanlage Hagen (Bushaltestelle Bären oder Ey), 3665 Wattenwil. Start: zwi-
schen 08:00 und 12:00 Uhr / Zieleinlauf: spätestens 15:00 Uhr.

Strecke (10km)
Die Strecke ist gekennzeichnet, ebenfalls sind die einzelnen Kilometer angegeben. Der Marsch findet aus-
schliesslich auf Natur- und Asphaltstrassen statt und ist mit sportlichem Kinderwagen befahrbar.

Route
Start Schulanlage Hagen - Wydimattweg – Steinerenweg – Allmitweg – Zwischenverpflegungsposten im 
Weiermoos – Auweg – vordere Weite – Mettlenbachstrasse – Längmoos - Eyweg – Ziel Schulanlage Hagen

Ausstellung Kulturschaffende
Der Naturpark Gantrisch plant entlang der Marschroute eine Ausstellung mit einheimischen Kulturschaf-
fenden. 

Verpflegung
Kurz vor Kilometer 5.0 ist ein Verpflegungsposten eingerichtet. Start und Ziel sind bei der Schulanlage 
Hagen in Wattenwil, wo die Festwirtschaft zum gemütlichen Beisammensein einlädt.

Startgeld und Auszeichnung
Das Startgeld wird pro Person/Familie erhoben und berechtigt zum Bezug von einer Auszeichnung nach 
Wahl. Jede teilnehmende Person/Familie entscheidet selbst, für welche Auszeichnung sie den Marsch 
bestreiten will. Die Auszeichnung wird vor oder nach dem Marsch am Start/Ziel (Schulanlage Hagen) abge-
geben. 

Rahmenprogramm
Beim Zwischenverpflegungsposten ist eine kleine Stärkung für den zweiten Abschnitt des Marsches mög-
lich. Weiter besteht die Möglichkeit zum Gewinn eines kleinen Preises, es werden wiederum tolle Gutscheine 
verlost.
Bei der Schulanlage Hagen lädt die Festwirtschaft zum gemütlichen Verweilen ein. Für die Kinder findet 
am Nachmittag ein Eselreiten (ab 13:00 Uhr) statt. Weiter dürfen sich alle mit Unterstützung des Platz-
gerklubs Wattenwil im Platzgern üben. Das abwechslungsreiche musikalische Rahmenprogramm sorgt für 
beste Unterhaltung:
•	 08:00 Uhr Alphornduo Erlenhof
•	 10:00 Uhr Schwyzerörgeli-Trio Riggisberger-Gruess
•	 11:00 Uhr Musikgesellschaft Wattenwil

Das Schwyzerörgeli-Trio Riggisberger-Gruess sorgt während des ganzen Tages für gute Stimmung und 
beste Unterhaltung.

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Website www.wattenwil.ch

14. Wattenwil-Marsch vom 21. August 2022

Generalagentur BelpGeneralagentur Belp
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Liebe Anwohner*innen

Eiserne Männer, pfeilschnelle Frauen und Emotionen pur – es ist wieder Triathlonzeit. 

Am Sonntag, 10. Juli 2022 findet der 2. IRONMAN Switzerland Thun statt. Fast 2‘000 Athleten aus über 
50 Nationen kämpfen um die Qualifikation für die IRONMAN Weltmeisterschaft auf Hawaii. Am Start sind 
internationale Profis und unzählige Hobby-Athlet*innen, die für ein spannendes Rennen sorgen werden!

Für den kommenden Wettkampf sind wie im Jahr 2021 im Rahmen der Sicherheit einige Strassensperrungen 
unumgänglich. Im Raum Thun, Stockental, Gürbetal bis Belp und Gantrisch ist mit Verkehrsbehinderungen 
und längeren Wartezeiten zu rechnen. Bitte informieren Sie sich frühzeitig über die Verkehrseinschrän-
kungen und alternative Zu- und Wegfahrtmöglichkeiten unter www.bit.ly/anwohner. 

Die Radstrecke führt von Thun über Zwieselberg, Amsoldingen, Thierachern, Seftigen, Kirchdorf nach Belp 
und weiter via Toffen nach Riggisberg, Wislisau und Rüti an Burgistein vorbei nach Wattenwil, von wo die 
Strecke durch das Stockental und Reutigen nach Thun zurückführt.

Auf der Radstrecke ist mitfahrender Verkehr nicht gestattet. Wo nicht anders gekennzeichnet, ist das 
Fahren in Gegenrichtung zu den Athleten erlaubt, eine Ausnahme bilden hier die Burgisteinstrasse und 
Postgasse. Diese Strassen sind in beiden Richtungen gesperrt. Wir bitten Sie, am Veranstaltungstag mög-
lichst auf Fahrten entlang der Strecke zu verzichten. 

Streckensperrung von 08:20 bis 17:00 Uhr
Folgende Strassen sind gesperrt
•	 Burgisteinstrasse ist in beiden Richtungen im Bereich Gurnigelstrasse (Riggisberg) – Postgasse 	
	 gesperrt.
•	 Postgasse ist in beiden Richtungen gesperrt.
•	 Blumensteinstrasse ist in Richtung Reutigen bis nach Reutigen gesperrt (bis 18.00 Uhr).
•	 Gurnigelstrasse (Riggisberg) ist in beiden Richtungen gesperrt.
•	 Strasse zwischen Rüti b. Riggisberg und Rüschegg Graben ist in beiden Richtungen gesperrt.
•	 Die Thunstrasse ist von Seftigen bis zur Ausfahrt Uttigen / Uetendorf gesperrt.
Wir bitten Sie, wenn möglich an diesem Tag auf das Auto zu verzichten. 

Umleitungen
Nach Thun: 		  via Forst bei Längenbühl – Thierachern
Nach Blumenstein	,	
Pohlern, Oberstocken:	 via Forst bei Längenbühl – Thierachern – Amsoldingen
Nach Reutigen: 		  via Thun – Autobahn – Wimmis
Nach Riggisberg: 		 via Belp – Kehrsatz – Längenberg

Burgistein
Burgistein ist über Grundbach oder Mühlethurnen erschlossen. 

Anwohner Grundbach
Die Zufahrt ab Wattenwil Bären ist via Erlenstrasse – Breitmoos – Blumensteinstrasse – Hagenstrasse – 
Fröschgasse – Vorgasse möglich. Die Wegfahrt wird via Vorgasse – Fröschgasse – Hagenstrasse – Blumen-
steinstrasse in Richtung Wattenwil gewährleistet.
Diese Umleitungen sind signalisiert

Anwohner Burgisteinstrasse
Die Burgisteinstrasse ist in beiden Richtungen gesperrt.
Die direkten Anstösser*innen der Burgisteinstrasse werden gebeten, bei Bedarf ihr Fahrzeug auf die Coop 
Parkplätze, welche blau gekennzeichnet sind, abzustellen, um eine Zu-/Wegfahrtmöglichkeit zu haben. 
Alters- & Pflegeheim: Die Zu- und Wegfahrt ist via Schmittestrasse und Stützligasse möglich.

IRONMAN 2022
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Querung
Bei der Kreuzung Längmattstrasse / Forstsägestrasse wird eine Querung eingerichtet.

Öffentlicher Verkehr
Die STI Linie 51 verkehrt nur zwischen Thun und der Haltestelle «Wattenwil, Rössli». 
Die Strecke nach Blumenstein wird nicht bedient.
Die Linie 53 wird von Betriebsbeginn bis 07:30 Uhr und von 17:00 Uhr bis Betriebsende 
bedient.

STI informiert vor Ort über Haltestellen, welche verschoben oder nicht bedient werden. 
Der Online Fahrplan wird angepasst.

Weitere Verkehrsinformationen
Alle Verkehrsinformationen sowie eine detaillierte Karte der
Radstrecke mit den Sperrungen und Umleitungen finden Sie 
mit dem QR-Code sowie unter diesem Link: www.bit.ly/anwohner

Bei weiteren Fragen bezüglich den Verkehrsinformationen stehen wir Ihnen vor und 
während dem Rennwochenende gerne für Auskünfte zur Verfügung. 

Für Ihr Verständnis bedanken wir uns herzlich.

IRONMAN Switzerland AG
Ringstrasse 20, 8600 Dübendorf

Kontakt
anwohner@ironman.com
043 433 70 90

Umleitungen
Durchfahrt nur in Pfeilrichtung gestattet
Strasse in beiden Richtungen gesperrt



18

Bei der Entsorgungsstelle Wattenwil wurden vermehrt Lärmbelästigungen festgestellt. Wir möchten Sie 
darauf hinweisen, dass die Öffnungszeiten der Entsorgungsstelle Wattenwil wie folgt sind:

Montag bis Samstag, jeweils von 07:00 bis 20:00 Uhr

An Sonn- und Feiertagen sowie nachts ist das Entsorgen von Abfällen nicht gestattet.

Um eine ruhige Umgebung zu schaffen, bitten wir Sie, Ihren Abfall nur während den offiziellen Öffnungs-
zeiten zu entsorgen. Sollten die Vorschriften weiterhin missachtet werden, müssen weitere Massnahmen 
zur Eindämmung der Lärmbelästigung (z. B. Absperren der Entsorgungsstelle) geprüft werden. Bitte beach-
ten Sie für die korrekte Entsorgung der Abfälle weiterhin die Angaben im jeweiligen Abfallkalender.

Falls Sie Lärmbelästigungen ausserhalb der Öffnungszeiten feststellen, können Sie sich direkt bei der Kan-
tonspolizei Bern melden.

Vielen Dank.

Tiefbaukommission / Sicherheitskommission Wattenwil

Widerrechtliche Entsorgung von Abfällen

Gemäss dem Gebührenreglement der Gemeinde Wattenwil Art. 48 sowie Art. 13 des kantonalen Hunde-
gesetzes muss für jeden Hund, der am 1. August 2022 in der Gemeinde Wattenwil registriert und sechs 
Monate alt ist, eine Hundetaxe entrichtet werden. Diese beträgt unverändert 

CHF 100.00 für jeden Hund.

Bisher in der Gemeinde Wattenwil nicht registrierte Hunde sind durch ihre Halter*innen bis spätestens am 
Freitag, 5. August 2022 bei der Finanzverwaltung anzumelden. Alle Hundehalter*innen erhalten im August 
2022 analog der Vorjahre die Rechnung für die Hundetaxe. Weiter machen wir Sie darauf aufmerksam, 
dass seit dem 1. Januar 2007 gemäss eidgenössischer Gesetzgebung sämtliche Hunde mit einem Mikrochip 
gekennzeichnet und in einer Datenbank (Amicus) geführt werden müssen. Ein Verkauf oder Tod des Hundes 
sowie eine Adressänderung oder ein Wegzug der Besitzer*innen sind der Finanzverwaltung zu melden.

Finanzverwaltung Wattenwil
033 359 59 31
finanzverwaltung@wattenwil.ch

Hundetaxe 2022

Zum Wattenwilerabend sind alle Einwohner*innen, welche im letzten Jahr (nach dem 15. September 2021) 
in die Gemeinde Wattenwil gezogen sind, herzlich eingeladen. 

Der Gemeinderat freut sich alle Neuzuzüger*innen am 

Freitag, 28. Oktober 2022 um 19:00 Uhr 

in Wattenwil im Namen der Gemeinde offiziell in unserem Dorf begrüssen zu dürfen. Die persönlichen Ein-
ladungen an die betreffenden Personen werden im September versendet.

Wir freuen uns auf einen schönen Abend mit vielen neuen Gesichtern und interessanten Bekanntschaften.
 
Daniel Zaugg, Gemeinderat Ressort Gesellschaft und Kultur

Termininformation Neuzuzügerabend
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Die Eigentümer*innen von Privatparzellen sowie Strassenanstösser*innen werden ersucht, bezüglich 
Bepflanzungen und Einfriedungen an öffentlichen Strassen folgende Bestimmungen zu beachten: 
Bäume, Sträucher und Pflanzungen, welche 

•	 zu nahe an Strassen stehen, 
•	 in den Strassen- und Trottoirraum hineinragen,
•	 die Signalisationen und Strassenbeleuchtungen abdecken oder mangelnde Übersicht bei Strassenver-

zweigungen verursachen, 

gefährden die Verkehrsteilnehmenden. Spezielle Gefahr besteht für Kinder und Erwachsene, die aus ver-
deckten Standorten unvermittelt auf die Strasse treten. Zusätzlich werden die Strassenunterhalts- und 
Reinigungsarbeiten erschwert oder verunmöglicht. Zur Verhinderung von Verkehrs- und sonstigen Gefähr-
dungen schreibt das kantonale Strassenrecht unter anderem vor (vgl. Strassengesetz Art. 73 Abs. 1, Art. 74 
Bst. b, Art. 83, Art. 84 Abs. 2, Art. 93; Strassenverordnung Art. 57): 

a)	Bäume, Hecken, Sträucher und dergleichen bis zu einer Höhe von 1.20 m müssen seitlich einen Abstand 
von mindestens 50 cm zum Fahrbahnrand haben.

b)	Überhängende Äste dürfen nicht in den über der Strasse freizuhaltenden Luftraum von 4.50 m Höhe 
hineinragen; über Fuss-, Geh- und Radwegen muss in der Regel eine Höhe von 2.50 m freigehalten 
werden. Diese Höhen müssen insbesondere auch bei Schneelast eingehalten werden. 

c)	 Die Wirkung von Strassenbeleuchtungen darf nicht beeinträchtigt werden.
d)	Signalisationen und Verkehrsspiegel müssen von allen Strassenseiten gut sichtbar bleiben. Übersicht-

liche Strassen und Gehwege bieten am Tag und besonders in der Nacht mehr Sicherheit für alle.

Beachten Sie dazu bitte die folgenden Bilder. Besten Dank! Bei Fragen können Sie sich gerne an den Werkhof 
Wattenwil wenden: 079 628 47 69.

Tiefbaukommission Wattenwil und RegioBV Westamt

Aufruf zum Zurückschneiden von 
Hecken und Sträuchern

Gehölze im Bereich der Profile

•	 Lichtbehinderung durch 
	 Ausholzung entfernen
•	 Behinderungen der Fahrzeuge und
	 Fussgänger (Lichtraumprofil) durch
	 Ausholzung entfernen

Legende
	 	 Lichtraumprofil
	 	 zu entfernendes Gehölz

Bankett             Fahrbahn                   Gehweg 
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Normal kann jeder - irgendwie finde ich diese Aussage witzig. Lange war mir nicht bewusst, dass dies 
ziemlich ausgeprägt auf mich zutrifft. Im Laufe der Jahre habe ich bemerkt, dass dieser Spruch zu mir und 
meinem Leben passt. Und es ist nicht einfach und kann teilweise auch recht herausfordernd sein, wenn das 
Leben nicht immer in den konventionell vorgesehenen Bahnen verläuft.

Nach der Schulzeit und einem einjährigen Aufenthalt im Welschland begann ich 
eine KV-Lehre. Obwohl der kaufmännische Beruf nur meine Zweitwahl war, hat 
mir dieser Bürojob von Anfang an super gefallen. Beruflich hat sich meine Anstel-
lung von der Verwaltungs- bzw. Sekretariatsangestellten, Sachbearbeiterin, Stell-
vertreterin des Bauverwalters und schlussendlich zur Bauverwalterin entwickelt. 
Berufsbegleitend habe ich den Bauverwalter-Diplomlehrgang absolviert. 

Schon im Verlaufe dieser Veränderung hat sich meine Tätigkeit immer mehr von 
denjenigen Arbeiten entfernt, welche ich gerne mache. Mit der Übernahme der 
Funktion als Bauverwalterin kam noch mehr Druck hinzu. Die Verantwortung und 
all die Entscheidungen, welche auch weittragende Konsequenzen haben konnten, 
führen unweigerlich dazu. Mein Wohlbefinden begann zu leiden und am meisten 
fiel für mich ins Gewicht, dass ich immer weniger Freude hatte und das Arbeiten 

zu einer immer grösser werdenden Belastung wurde. Nach langem inneren Prozess und endlosem Abwägen 
habe ich mich nach vier Jahren dazu durchgerungen, wieder einen Job zu suchen, der mir Spass macht und 
meinen Bedürfnissen besser entspricht.

Diesen habe ich nun genau im Sekretariat der RegioBV Westamt gefunden, wo ich seit Anfang 2021 zu 80% 
arbeite. Ich bin sehr glücklich darüber, grösstenteils wieder Arbeiten machen zu können, die mir liegen und 
die ich gerne mache. Dies hat auch enorm zu meinem Wohlbefinden und meiner Lebensqualität beigetra-
gen und ich bereue diese eher unkonventionelle berufliche Entwicklung überhaupt nicht. Die Arbeit auf 
der Bauverwaltung empfinde ich auch heute noch als vielseitig und interessant. Nicht zuletzt macht die 
Zusammenarbeit in unserem Team aufgrund des tollen Rückhalts, der grossen Hilfsbereitschaft und der 
guten Stimmung zusätzlich viel Spass.

Nach meiner Erfahrung kann man durchaus ein tolles und glückliches Leben führen, wenn man nicht immer 
die gesellschaftlichen Erwartungen erfüllt …

Seit etlichen Jahren wohne ich zusammen mit meinem Freund im wunderschönen Gürbetal. Durch ihn hat 
sich auch meine Freude zu Young- und Oldtimerfahrzeugen entwickelt, die wir bei schönem Wetter bei 
einer Ausfahrt geniessen. Ansonsten lese und fotografiere ich gerne. Von den gemachten Fotos erstelle 
und gestaltete ich jeweils Fotobücher - wohl meine einzige kreative Seite. Im Fitness versuche ich mich fit 
zu halten und zudem verbringe ich gerne Zeit in der Natur beim Spazieren, beim Wandern oder bei einer 
Auszeit in einer Berghütte.

Meine allergrösste Faszination gilt insbesondere Australien, welches ich in meinen jüngeren Jahren bereits 
dreimal bereisen konnte. Damit habe ich mir zumindest teilweise meinen Lebenstraum erfüllt. Dieser wäre 
nämlich, ein paar Monate kreuz und quer sowie natürlich rundherum durch «Down Under» zu reisen. Viel-
leicht schaffe ich die übriggebliebenen Landesteile ja noch einmal, auch wenn die Reise nicht an einem Stück 
stattfand.

Lebe DEIN Leben, denn du lebst nur einmal.

Renate Walther

Es stellt sich vor: Renate Walther
Leiterin Sekretariat RegioBV Westamt
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Louise Marty, Sozialarbeiterin

Ihre Zeit als Praktikantin und anschliessende Stellvertretung von Catherine Attiger haben Louise Marty so 
gut gefallen, dass sie mit Freude auf dem Sozialdienst Region Wattenwil in ihr Berufsleben einsteigt. Denn 
in der Zwischenzeit hat sie ihr Studium an der Fachhochschule Nordwestschweiz abgeschlossen. Aber auch 
ohne Studium wird es ihr nicht langweilig. In ihrer Freizeit ist sie  gerne unterwegs, sei es mit Freund*innen 
oder mit ihrem Hund.

Personelles

Suena Hostettler, Verwaltungsangestellte

Per 13. Juni 2022, nach Abschluss der BMS, nimmt Suena Hostettler als Verwaltungsangestellte 50% ihre 
Arbeit in der Abteilung Präsidiales auf. Sie ist unter anderem Ansprechperson für Vereine, Raumbelegungen 
und führt das Sekretariat der Kommission für Gesellschaft und Kultur. Ihr Arbeitspensum wird durch die 
Anstellung in Forst-Längenbühl ergänzt, welche sie weiterführt.

Einmal mehr ein voller Erfolg

Am 6. April 2022 fand die 4. Lehrstellenplattform oberes 
Gürbetal / Stockental in Wattenwil statt. Die Schüler*innen 
des Oberstufenzentrums Wattenwil erhielten von rund 
40 Gewerbebetrieben einen Einblick in die Tätigkeiten 
verschiedenster Berufe. Das Ziel ist es jeweils, dass der 
Austausch an diesem Event auf gleicher Augenhöhe 
stattfindet (Schüler*innen mit Lernenden und Eltern mit 
Lehrmeister*innen). 

Die Lehrstellenplattform war wie in den Durchführungen 
zuvor sehr gut besucht und die Schüler*innen konnten 
gute Gespräche führen und sich über ihre Wunschaus-
bildung informieren. Zum Teil wurden sogar bereits 
Schnupperlehren vereinbart und Kontakte zwischen 
Schüler*innen und Betrieben geknüpft. 

Am Anlass nahmen neben der Mitinitiantin der Plattform, Isabella Bolla aus Seftigen, auch der SwissSkills 
Teilnehmer Lukas Bircher, 3. Rang Polymechaniker , sowie Nicolas Kaufmann, welcher beim Freizeitwettbe-
werb mit seinem Model der Forstsägebrücke dem 3. Rang erreicht hat, als Ehren- und Interviewgäste teil.
Sie bereicherten so die Lehrstellenplattform und erzählten den zukünftigen Lernenden von den Erwar-
tungen eines Lehrbetriebes und von ihren Erfahrungen im Berufsleben und über das Abenteuer SwissSkills. 
Erfreulicherweise haben verschiedene Vertreter*innen aus der lokalen Politik, dem regionalen Gewerbe, den 
Schulen und den Verwaltungen die Lehrstellenplattform besucht und der Wichtigkeit dieses Austausches 
Nachdruck verliehen.

Cyrill Bertschi, Lernender 3. Lehrjahr

Rückblick 4. Lehrstellenplattform
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Im Kindergarten und in der Primarschule Wattenwil fand vom 21. - 25. März 2022 wieder die spe-
zielle Themenwoche unter dem Jahresthema «Vielfalt» statt. Eine bunte, unerschöpfliche, geistige 
und fantastische Zeit für die Schüler*innen und Lehrpersonen. Ein breites Spektrum an Angeboten 
bot auch die Möglichkeit, sich als Mensch etwas anders und vielleicht auch besser kennenzulernen. 
Damit eine solch umfangreiche Projektwoche abgehalten werden kann, benötigt es viel Vorarbeit. 
Das rund 36-köpfige Lehrerkollegium vermochte den ca. 270 Schüler*innen eine Vielzahl von Ange-
boten zur Verfügung zu stellen.

Vielfältigkeit

Die Kindergartenkinder blieben unter sich und so befasste sich der Kindergarten Längmatt mit 
Roboter und Robotik. Im Kindergarten KiTS ging es um vielfältige Gefühle und der Kindergarten 
Mösli widmete sich ganz dem Gestalten des Aussenraums. 

Die 1. und 2. Klasse wurde in vier Gruppen aufgeteilt. Die Themen dazu könnten nicht unterschied-
licher sein. Das Kennenlernen der Kinder dieser Welt, der verschiedenen Vogelarten, die bunte 
Welt der Farben oder die etwas andere Verwendung von Konservenbüchsen zu Insektenhotels 
oder Osterdekorationen. Auch die Medienlandschaft fehlte nicht und so war das Kennenlernen von 
Stopp-Motions-Videos ebenfalls ein spannendes Angebot. Auch bei der 3. und 4. Klasse bot sich 
dieselbe Gruppenaufteilung an. Was passiert alles in der Unterwasserwelt? Diese ist rätselhaft, 
voller Farben, unglaublich schön und voller Artenvielfalt. Es bot sich das Kennenlernen von Spiel-
ideen an. Gesucht wurden die Perfektion und Ausdauer im Minigolf mit vielfältigen Bahnen auf 
dem Hartplatz. Auch zum Klimaschutz wurden vielfältige Ideen gesammelt. Das Angebot, die Natur 
mit all ihren Facetten besser kennenzulernen, rundete das Angebot für diese Gruppen perfekt ab. 
In der 5. und 6. Klasse wurden fünf Gruppen gebildet. Diese fünf Gruppen durften sich unter ande-
rem mit den verschiedenen Varianten der Kunst auseinandersetzen. Die Schüler*innen hatten auch 
die Möglichkeit, kreative Schlüsselanhänger aus Moosgummi herzustellen. Es bestand die Möglich-
keit, in die Vielfalt von QR-Codes abzutauchen und dabei so einiges zu lernen.
Einen Einblick erhielten die Kinder auch in die Welt des Holzes und der Zwirbel. Der Zwirbel ist ein 
uraltes Spielzeug. Das Holz wird sorgfältig ausgewählt und aufeinander abgestimmt, um die not-
wendige Stabilität und Balance zu gewährleisten. Dies sind wesentliche Voraussetzungen, damit 
sich das Dach selbst und auf seiner Achse drehen kann. Gefragt sind dabei Harmonie und Gleich-
mässigkeit, damit sie auch lange und schön vor sich hin zwirbeln können. Auch das Angebot im 
Druckatelier bot ein breites Spektrum an Varianten. 

Die Klassengruppen hatten die Möglichkeit, in derselben Klassenstufe zu rotieren und konnten so 
von dem vielfälligen Angebot profitieren, Erfahrungen sammeln und auch der Kreativität einen 
grossen Raum geben.

Auch die Tagesschule beteiligte sich mit aussergewöhnlichen und vielfältigen Menus. Dazu gehörte 
eine liebevolle und auf das Essen abgestimmte Tischdekoration. Das kulinarische Angebot nahm 
das Motto Vielfalt ebenfalls auf und präsentierte sich voller Abwechslungen. 

An den Nachmittagen konnten die Schüler*innen von einem Film- und Sportangebot profitieren. 
Folgende Filme wurden gezeigt:
•	 1./2. Klasse: «Emil und der kleine Skundi» (Skundi ist ein Hund)
•	 3./4. Klasse: «Kinder des Himmels» (Terres des Hommes)
• 	 5./6. Klasse: «Back to the Outback»

Sport-Olympiade 5. und 6. Klasse

Für den Dienstagnachmittag liessen sich die Verantwortlichen für die älteren Schüler*innen einen 
besonderen Event einfallen. So standen Bewegung, viel Spass aber auch eine Portion sportlicher 
Ehrgeiz im Raum. Mit einer Olympiade mit 10 Disziplinen (Posten) entwickelte sich der Sportgeist. 
Bei Tischtennis, Balltransport, Turmbauen, Frisbee, Korbball, Rundenlauf, Seilspringen, Federball und 
Fussball strengte man sich an und durfte sich dann beim Fun-Posten «Pause» mit einem kühlen 
Schluck Wasser und einer Verschnaufpause von den sportlichen Strapazen erholen.

Kindergarten und Primarschule Wattenwil 
Themenwoche
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Gerade bei schönem Wetter ist der Spielplatz beim Schulhaus 
Hagen ein beliebter Treffpunkt für Eltern mit ihren Babys und 
Kleinkindern. Das Schulareal fungiert aber auch als Pausen-
platz, Spielbereich der Tagesschule und als Treffpunkt zum 
Zvieri essen. Hier verkürzt man sich gerne die Wartezeit bis 
die Bibliothek öffnet oder die Geschwister aus dem Kinder-
garten kommen. Zugleich ist es aber auch Sportplatz für 
Schule und Vereine.

Damit dieses schöne Miteinander gelingt, sind alle aufge-
fordert, sich an einige Regeln zu halten. Regelungen, die das 
Schulareal betreffen, sind schriftlich beim Durchgang zur 
Mehrzweckanlage und Oberstufe festgehalten. Da jedoch 
Besucher*innen des Spielplatzes kaum zuerst dort nachlesen, 
wird nachfolgend an die wichtigsten Punkte erinnert: 

Schüler*innen im Unterricht haben klar den Vorrang, sei dies 
bei den Tischen, auf der roten Bahn, der Rasenfläche, der 
Weitsprunganlage oder dem Beachvolleyfeld. Wenn nicht in 
Gebrauch, darf im Sand (möglichst nicht auch noch auf der 
Rasenfläche) der Weitsprunganlage gegraben und gebaut 
werden. Nach dem Spielen sollten die Löcher und Burgen 
zurückgebaut und der Sand wieder ausgeebnet werden. 
Die Spielgeräte des Kindergartens sind alle nach Gebrauch 
wieder zu verräumen. Wichtig: Der Sand des Beachvolley-

Schulareal und Spielplatz Hagen: Was gilt es zu beachten?

feldes besteht aus Quarzsand und sollte nicht zum «sändele» 
genutzt werden. 

Velofahren ist auf allen geteerten Flächen möglich. Aber Ach-
tung: Hier ist auch Parkplatz.
Auf dem ganzen Schulareal gilt ein Hundeverbot. Kommt 
trotzdem ein Hund mit auf den Spielplatz, bleibt er immer an 
der Leine. Das «Versäubern» der Vierbeiner ist nicht erlaubt, 
schädigt den Rasen und Häufchen auf den Rasenflächen 
sind «eifach gruusig». Besonders wenn man weiss, dass hier 
Kinder herumspringen, sich bei den Bäumen verstecken oder 
am Boden im Schatten ihr Znüni essen möchten.

Auf dem Schulgelände besteht ausserdem ein Rauchverbot. 
Schade, wenn nach den Wochenenden Zigarettenstummel 
und Bierdeckel herumliegen. Denn, dass Abfall in den Frosch(-
Kübel) gehört, ist ja logisch. Ebenso, dass zu Spielgeräten und 
Gebäuden Sorge getragen wird, die üblichen Ruhezeiten ein-
gehalten werden und die Regelungen auch am Wochenende 
gelten. 

Wir freuen uns auf viel Kinderlachen und interessante Begeg-
nungen auf dem Areal Hagen!

Schulkommission und Schulleitungen Wattenwil

7. Juli 2022   Schulareal Hagen zum Schulschluss

SOMMER-FEST@OSZW

ab 16 Uhr	 Festwirtschaft und Kaffee & Kuchen
ab 18 Uhr	 Bandauftritte, Sing it, diverse Darbietungen 
	 der Schüler*innen
	 Side Events: Fussball, Beachvolley, Boule, Disco  …

www.schulewattenwil.ch

Freude, Spass und Danke 

Die Schüler*innen durften eine spannende Woche in bunten, lehrreichen, sportlichen Facetten erleben. Die Freude am Erkunden, 
das Vergnügen beim Tüfteln, die Lust am Durchbeissen und Durchhalten sowie das Glück des Könnens waren gegeben. Neue 
Begegnungen ausserhalb der Schulstube waren sehr bereichernd. Ich könnte mir vorstellen, dass auch das eine oder andere Talent 
in so einer Woche erkannt wird. Ein grosser Dank für die umfangreiche Organisation und Vielfalt geht an die Lehrpersonen. Sie 
haben den Schüler*innen des Kindergartens und der Primarschule Wattenwil eine frohe Woche mit viel Freude und Spass ermög-
licht und einen Korb von vielen guten Erinnerungen geschenkt.

Rita Antenen

Schule
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Veranstaltungskalender 2022

Juni
4.	 Hornussergesellschaft Wattenwil: Volks-
	 hornussen, Hornusserplatz
5.	 Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Pfingstgottes-
	 dienst, Kirche
8.	 Jugendwerk: Kids/Teens, Vorführraum 
	 Schulanlage Hagen
10. bis  12.	 Schützengesellschaft Wattenwil: Feldschiessen,	
	 Schützenhaus Mettlen
10.	 Jugendwerk: Jugendtreff, Jugendraum
14.	 Einwohnergemeinde Wattenwil: 
	 Ordentliche Gemeindeversammlung,
	 20:00 Uhr Mehrzweckgebäude Hagen 
15.	 Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag, 
	 Feuerwehrgebäude
17.	 Musikgesellschaft Wattenwil: Sommerkonzert,
	 Mehrzweckgebäude Hagen Wattenwil
18.	 Fussballclub Wattenwil: Sponsorenlauf 2022,	
	 Fussballplatz
21.	 Gemeinde Wattenwil: Fête de la Musique
24.	 Jugendwerk: Jugendtreff, Jugendraum

Juli
2./3.	 Musikgesellschaft Wattenwil: Gürbewaldchilbi,
	 Gürbewald	
3.	 Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Gottesdienst 
	 mit Musikgesellschaft Wattenwil, Kirche	
10.	 Turnverein Wattenwil: Ironman Schweiz, Thun
16. bis 23.	 Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Sommerlager 	
	 Jungschar	
17.	 Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Berggottes-
	 dienst, Gurnigel	
20.	 Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag,
	 Feuerwehrgebäude
31.	 Einwohnergemeinde und Frauenverein 
	 Wattenwil: Bundesfeier, 
	 Mehrzweckgebäude Hagen

August 
2.	 Einwohnergemeinde Wattenwil: 
	 Eingabeschluss Wattenwilerpost
8. bis 12.	 Jugendwerk: Mega-Lager
12.	 Fussballclub Wattenwil: 74. Hauptversammlung,	
	 Restaurant Grizzlybär
14.	 Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Seematten-	
	 Gottesdienst mit Alphorn, Forst-Längenbühl
17.	 Frauenverein Wattenwil: 
	 Tanznachmittag, Feuerwehrgebäude
21.	 Einwohnergemeinde Wattenwil: 
	 14. Wattenwil-Marsch	

September	
3.	 Frauenverein Wattenwil: Flohmärit, 
	 Brockenstube
4. 	 Fred und Cécile Zimmermann-Stiftung: 
	 Ausstellung Keramik bis 11. Dezember, 
	 altes Dorfschulhaus
9.	 Einwohnergemeinde Wattenwil: 
	 Jungbürgerfeier, Feuerwehrgebäude

18.	 Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Bettags-
	 gottesdienst, Kirche
21.	 Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag, 
	 Feuerwehrgebäude

Oktober
5.	 Wattenwil-Märit mit Mithilfe diverser 
	 Vereine	
9.	 Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Erntedank-
	 gottesdienst mit Jodlerklub, Kirche
17.	 Einwohnergemeinde Wattenwil: 
	 Eingabeschluss Wattenwilerpost
19.	 Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag, 
	 Feuerwehrgebäude
28.	 Burgergemeinde Wattenwil: Deckastverkauf,
	 Dröschschopf
28.	 Einwohnergemeinde Wattenwil: 
	 Neuzuzügerabend	
29.	 Fussballclub Wattenwil: Raclette-Abend (prov.),	
	 Clubhaus Schmiedmatte

November
6.	 Jodlerklub: Jodlerzmorge, Mehrzweckgebäude
	 Hagen Wattenwil
11.	 Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Jazz und 	
	 Gospel, Kirche
12.	 Frauenverein: Suppentag, Schulanlage Hagen
16.	 Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag, 
	 Feuerwehrgebäude
20.	 Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Ewigkeits-
	 sonntag mit Festtagschor, Kirche
25.	 Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Weihnachts-	
	 märit rund um Kirche	
26./27. 	 Musikgesellschaft Wattenwil: Konzert und 
	 Theater, Mehrzweckgebäude Hagen Wattenwil

Dezember
1.	 Einwohnergemeinde Wattenwil: 
	 Ordentliche Gemeindeversammlung,
	 20:00 Uhr, Aula im Mehrzweckgebäude Hagen
3. 	 Musikgesellschaft Wattenwil: Konzert und 
	 Theater, Mehrzweckgebäude Hagen Wattenwil 
3.	 Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Gottesdienst,
	 anschl. Kirchgemeindeversammlung, Kirche
14.	 Burgergemeinde Wattenwil: Versammlung	
17.	 Burgergemeinde Wattenwil: Tannenbaum-
	 verkauf, Schützenhaus Mettlen
21.	 Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag, 
	 Feuerwehrgebäude
24.	 Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Weihnachts-	
	 Familiengottesdienst, 17:00 Uhr, Kirche
24.	 Turmbläser, 18:00 Uhr, Kirche
24.	 Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Christnacht
	 feier, 22:00 Uhr, Kirche
25.	 Musikgesellschaft Wattenwil: Konzert im 
	 Alters + Pflegeheim Wattenwil	
31.	 Fussballclub Wattenwil: Silvesterhöck (prov.),	
	 Clubhaus Schmiedmatte
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Vom Elektriker zum Käsermeister

Wechsel im Vorstand des Gewerbevereins Wattenwil und Umgebung: Der bisherige 
Vizepräsident Christoph Rubi löst den langjährigen Markus Bähler als Präsidenten ab. 
Neu nimmt Marianne Jaussi im Vorstand der Gewerbler Einsitz.
Nach fünfzehn Jahren Vorstandsarbeit, davon deren sieben als Präsident, entschloss 
sich Markus Bähler (Schnyder Elektro) das Präsidium des Gewerbevereins Wattenwil 
in neue Hände zu geben. «Die Zeit als Präsident hat mir viel Freude bereitet und ich 
habe viele spannende Leute kennenlernen dürfen.» Die Versammlung wählte an ihrer 
Hauptversammlung den bisherigen Vizepräsidenten Christoph Rubi (Dorfchäserei 
Rubi) zu ihrem neuen Vorsitzenden. Für den frei werdenden Vorstandssitz konnte 
mit Marianne Jaussi (Jaussi Elektro GmbH) eine ehemalige Gemeinderätin und Unter-
nehmerin gewonnen werden. Als neuer Vizepräsident wurde Thomas Bühlmann (die 
Mobiliar) ernannt, derweil die restlichen Vorstandschargen unverändert bleiben.

Stabile Mitgliederzahlen

Nachdem die letztjährige Hauptversammlung auf dem schriftlichen Weg abgehalten 
werden musste, wurden die Mutationen der Mitglieder nun für zwei Jahre berück-
sichtig. Dabei hielten sich die Austritte – teils infolge Geschäftsaufgabe und Wegzug 
– und die Eintritte die Waage. Dem Verein sind 68 Aktivmitglieder, zwei Passivmit-
glieder sowie ein Ehrenmitglied angeschlossen.

Finanziell konnte der Verein eine schwarze Null verzeichnen. Dies nicht zuletzt dadurch, dass einige 
geplante Veranstaltungen infolge Corona nicht durchgeführt werden konnten. So musste infolge 
Planungsunsicherheit der beliebte Seniorenausflug auch heuer wieder abgesagt werden.

GEWA neu im Herbst 2023

Ebenfalls der Pandemie fiel die Gewerbeausstellung 2022 zum Opfer. Diese wird um ein Jahr ver-
schoben und findet vom 29. September bis 1. Oktober 2023 statt. Im eigens dafür zusammenge-
stellten Organisationskomitee wird der abtretende Präsident als Bauchef amten und so weiterhin 
eng mit dem Gewerbeverein verbunden bleiben. Markus Bähler informierte die 33 anwesenden 
Gewerbetreibenden über die grundsätzliche Situation, dass momentan alles verschoben wird und 
immer noch keine Aufbruchsstimmung spürbar ist. Man sei noch daran, das OK zu komplettieren. 
Der wichtigste Posten sei noch nicht besetzt, nämlich der Beizer, bzw. die Festwirtschaft.

Daniel Küenzi, Kassier Gewerbeverein Wattenwil 

Gewerbeverein Wattenwil und Umgebung
Neuer Präsident

Öffnungszeiten
Dienstag	 15:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch	 11:45 bis 12:45 Uhr
Donnerstag	 16:00 bis 20:00 Uhr
Samstag	 09:00 bis 11:00 Uhr

In den Schulferien
Donnerstag	 18:00 bis 20:00 Uhr
Samstag	 09:00 bis 11.00 Uhr

Digitale Medien
Für Kunden ab 16 Jahren bieten wir zusammen mit 
der Stadtbibliothek Thun und der Digitalen Bibliothek 
Bern (www.dibibe.ch) die Ausleihe von elektronischen 
Medien (E-Books, E-Audio, E-Paper) an.
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Seit dem Jahr 2002 stand Erika Wenger als Muki-Turnleiterin im Einsatz. Aufgrund von vielen Anfragen aus 
dem Dorf Gurzelen bot sie ab 2013 auch dort die Möglichkeit an, das Muki-Turnen zu besuchen. In diesem 
Jahr tritt sie von der Muki-Turnbühne ab und überlässt die schöne und bereichernde Aufgabe Nicole Hänni. 
Gerne möchte ich in diesem Beitrag auf das wichtige und wertvolle Schaffen von Erika Wenger zurückbli-
cken.  

Rückblick auf wundervolle Turnstunden 
Die beste Voraussetzung ist, dass man Kinder gerne mag, wenn 
man mit ihnen arbeiten, spielen und lernen möchte. «Muki Erika», 
wie sie von vielen Seiten genannt wird, blickt schmunzelnd auf die 
vergangene Zeit zurück: «Ich habe nie zusammengerechnet, wie 
viele Kinder in all den Jahren das Muki-Turnen besucht haben. Es 
waren unzählige Kinder und ich habe die Zeit mit ihnen sehr genos-
sen». Kein einziges Muki-Turnen hat sie in all den Jahren verpasst 
und glücklicherweise gab es auch keine Unfälle. Mit viel Engage-
ment und Kreativität gelang es ihr, bei den Kindern die Neugier zu 
wecken. Von Herbst bis Frühling absolvierte sie pro Jahr 22 Muki-
Turnstunden. Kinder mögen Rituale. Schon beim Ankommen hatte 
jedes Kind eine kleine Aufgabe. Mit der Idee, dass jedes Kind nach 
seinem Farbgutdünken ein Blatt oder «Mäscheli» in sein persönlich 
angeschriebenes Säcklein legte, schaffte sie ein Ritual, welches von 

den Kindern sehr geliebt wurde. All diese gesammelten Teile verarbeitete sie liebevoll zu einem Drachen 
oder einer Schnecke und verzauberte damit nach Saisonende nicht nur die Kinderherzen, sondern auch die 
der Mütter. Ein weiteres Ritual war das Lied zum Start des Turnens: «Chömet, mir wei turnä…». Themen-
bereiche in einer Turnstunde zu schaffen war nicht ihr Ding - es war ihr stets wichtig, dass sich die Kinder 
entfalten können und die kindliche Kreativität genügend Raum erhielt. «Kinder lernen im Muki-Turnen viele 
Dinge, ohne dass sie es merken», ist Erika überzeugt und beginnt mit der Aufzählung: «Das Warten, sich 
einzuordnen, das soziale Verhalten und halt auch den Purzelbaum können». Ballspiele, Stafetten, Gerätetur-
nen, «Lumpäleggä» und vieles mehr begeisterten die Kleinen und so ergab sich die eine oder andere lustige 
Episode. Auch das Aufräumen nach den Übungen gehörte dazu und alle halfen mit. Das Muki-Turnen endete 
jeweils mit dem gemeinsamen «Schlussliedli». 
Einmal im Jahr gab es das Vaki-Turnen. Die Väter besuchten mit ihren Kindern, abwechselnd als Pirat oder als 
Clown verkleidet, die spezielle Stunde, die in aller Regel am Samstagvormittag stattfand. Lachend erzählt 
sie: «Die Väter sind in dieser Stunde in sportlicher Hinsicht zu Kindern geworden. Es war jeweils sehr lustig». 
Auch die Geschwisterchen waren alle willkommen. Im Dezember kam auch der Samichlaus zu Besuch. Aber 
da mit den Jahren ein «Samichlousemangel» herrschte, brachte er den Sack mit den «Chlousesäckli» jeweils 
vor der Stunde und dieser wurde an den Turnringen angemacht. 
Seitens des Damenturnvereins hiess es im Jahr 2002 «Erika, chum doch cho luegä». Und aus dem «cho 
luegä» wurde ein 20-jähriges Wirken, geprägt von vielen schönen und unvergesslichen Turnstunden.

Herzlichen Dank
Vieles wird jeweils für selbstverständlich angenommen und oft 
fehlt es an Wertschätzung und einem Dankeschön für geleistete 
Arbeit, welche man «eifach so näbebi» macht. Liebe Erika, was 
du zugunsten der Kinder und Eltern für den Verein, aber auch für 
die Gemeinde Wattenwil geleistet hast, ist enorm wichtig und vor 
allem kostbar. Der Einblick in deine zusammengestellten Fotoalben 
zeigt, mit welcher Freude und Respekt du in der Aufgabe als Muki 
Erika in den vergangenen 20 Jahren aufgegangen bist. Ein riesiges 
und herzliches Dankeschön für deinen wertvollen Einsatz.
Am 5. März 2022 wurde dir anlässlich des Vaki-Turnens ein Abschied 
mit vielen Emotionen bereitet, wobei auch die eine oder andere 
Träne vergossen wurde. Deine neu gewonnene Zeit wirst du deiner 
Familie und dem vierbeinigen Zuwachs, der aus dem Tierheim im 
Hause Wenger ein Plätzchen gefunden hat, schenken. Viele glück-
liche und schöne Momente, liebe Erika und Dank für die Freude, 
welche Du allen kleinen und grossen Kindern geschenkt hast!     

Turnverein Wattenwil
Erika Wenger: 20 Jahre Leiterin Muki-Turnen

Lilian Graf und 
Erika Wenger
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Das Sing-Angebot wird ab dem neuen Schuljahr an unserer Musikschule 
sehr flexibel angeboten:

Für den Singit-Gruppenunterricht bucht jede*r Schüler*in eine Zeiteinheit von 15 Minuten zu CHF 250.00/Semester. Gemäss dem 
Alter, dem Niveau und den Stundenplanmöglichkeiten der Kinder können so passende Gruppen zusammengestellt werden, welche 
dann Unterricht in der Länge der zusammengezählten Zeiteinheiten beziehen. Je nach Anzahl Anmeldungen sind auch andere 
Unterrichtsorte als Belp möglich. 
Für Aufführungen können die Gruppen dann jeweils zu einem Chor zusammengefügt werden. 
Ab 7 Jahren. Leitung: Andrea Daniela Germ

Angebot Musikschule Gürbetal

Der Turnverein
In Wattenwil nimmt das Vereinsleben einen wichtigen Stellenwert ein. Einige Vereine blicken auf eine sehr lange Tradition zurück. 
«Zusammenschliessen» und «gemeinsam Weitermachen» wurden in den vergangenen Jahren bei dem einen oder anderen Verein 
zum Thema. So auch beim Damenturnverein Wattenwil und dem Turnverein Wattenwil. Erste Gespräche zur Fusion des DTV und 
des TV liefen zwar bereits laut Protokoll der Hauptversammlung von 1972. Das Vorhaben scheiterte aber bei der Abstimmung, da 
keine der Turnerinnen der Fusionsabstimmung zugestimmt hat. Und doch liefen viele Aktivitäten gemeinsam. Bei Vereinsanlässen 
half und unterstützte man sich gegenseitig. Im Jahr 2012 wurden im damaligen Restaurant Bären die Fusionsgedanken aber dann 
doch umgesetzt und seither geht man den Weg gemeinsam.  

Neue Präsidentin und Aufruf
Seit März 2022 amtet Lilian Graf als Präsidentin des Turnvereins. Der Verein beherbergt das Muki, Kitu, die Jugendriege, das Fit & Fun 
und die Aktiven. Ein breites Spektrum, was aber auch dazu beiträgt, dass man immer wieder auf der Suche nach Turnleiter*innen 
ist: «Aktuell ist man auf der Suche nach Leiter*innen, welche die Turnstunde der 4. bis 6. Klasse, jeweils am Dienstag, von 19:00 bis 
20:00 Uhr, abwechselnd (1- bis 2-mal pro Monat) übernehmen könnten», so Lilian Graf. Das Training darf sehr polysportiv gestal-
tet sein und eine aktive Mitgliedschaft als Leiter*innen im Verein ist nicht zwingend die Voraussetzung. Die Freude und der Spass 
sollen im Vordergrund stehen. Für Lilian Graf und alle Mitwirkenden ist es wichtig, dass die Jugendlichen diese Angebote weiterhin 
nutzen können. Ebenfalls ist man offen für neue, spannende und konstruktive Ideen. Ab dem kommenden Sommer ist geplant, 
eine neue Plausch-Volleygruppe zu eröffnen. Sehr gerne steht Lilian Graf für Anfragen und weitere Auskünfte zur Verfügung. 
079 290 93 01, praesident@tv-wattenwil.ch, www.tv-wattenwil.ch 

Spass, Freude und lieben Dank 
Dem Turnverein Wattenwil sei es zu wünschen, dass er die offenen Chargen besetzen kann. So ist ein langfristiges Angebot gesi-
chert und das Vereinsleben wird aktiv gestaltet. Vielen lieben Dank für das schöne Gespräch und das Schwelgen in den Muki-Turn-
Erinnerungen. Sport verbindet, macht Spass und Freude und hält zudem noch fit.

Rita Antenen

•	 Möchten Sie regelmässig besucht werden?
•	 Fühlen Sie sich manchmal einsam und würden sich über einen Besuch freuen?
•	 Wären Sie froh, wenn jemand Sie beim Spazieren begleiten würde?
•	 Vermissen Sie regelmässigen Kontakt und Austausch?

Dann könnte unser neues Angebot «Besuchsdienst» etwas für Sie sein.
Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Kontakt
Barbara Schmitz	 079 376 70 18
Anni Schmid	 078 633 48 57
besuchsdienst@egw-wattenwil.ch
www.egw-wattenwil.ch

Besuchsdienst
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Zur Person
Die junge Mutter ist seit 2016 wohnhaft in Wattenwil und geniesst seither den Dorfalltag hier. Sie hat 
ursprünglich die Lehre zur Detailhandelsassistentin absolviert und arbeitet nun in einem Café mit ange-
schlossener Bäckerei in Thun.

Frau Oehrli, was ging Ihnen durch den Kopf, als der Krieg in der Ukra-
ine losging? 
Wenn so etwas passiert, fühlt man sich machtlos - es ist ein schlechtes 
Gefühl, nicht helfen zu können. Wir sind in der Schweiz, uns geht es gut 
und anderswo herrscht Krieg. Es war für mich eine Geste der Anteilnahme, 
etwas Hilfe im Kleinen zu organisieren.

Wie ist die Projektidee eines Backtages entstanden?
Aus dieser Machtlosigkeit und Anteilnahme heraus: Jeder und jede hat 
seine Art, kann auf eigene Weise etwas beisteuern. Ich habe nicht viel Geld 
zum Spenden, deshalb der spontane Einfall: Ich arbeite im Café mit Bäcke-
rei – also backen! 

Wie lief die Umsetzung?
Ich hatte die Idee und nahm mir vor, das zu machen – ohne recht zu wissen 
wie. Es kostete mich Mut und ich war etwas gestresst: Finden die Leute 
denn das nicht doof? Was, wenn niemand etwas kauft? Ich hatte ja keiner-
lei Erfahrung, das war für mich eine Première. So war eine gewisse Über-
windung dabei – aber als ich es dann einmal publik gemacht hatte, stand 
fest, dass ich es auch durchziehe. Ich habe in der Klasse meines Sohnes 
Zettel verteilt und fragte, wer etwas mithelfen möchte. Im Coop sowie der 
Metzgerei habe ich den Aushang gemacht. Eltern von der Schule, Nachba-
rinnen und meine Chefin haben mitgeholfen – das hat mich sehr gefreut. 
Vor der Metzgerei Luginbühl durfte ich unkompliziert die Fläche nutzen. 
Manchmal braucht es wenig, dass etwas Gutes entsteht.

Wie war das Feedback aus der Bevölkerung?
Viele sind gekommen, waren grosszügig und haben sich bei mir bedankt. Die Aktion wurde geschätzt, ich 
war überrascht, wie gönnend die Wattenwiler*innen waren. Meine Schwester hat mich im Verkauf tatkräf-
tig unterstützt. Es gab nur eine negative Äusserung. 

Ukrainethematik und Kind – wie gehen Sie damit um?
Wir thematisieren den Krieg zu Hause momentan wenig. Zuviel medialer Einfluss belastet uns eher. Wir 
haben natürlich darüber gesprochen auch im Zusammenhang mit dem Backwarenverkauf, aber im Alltag ist 
es nicht länger ein tägliches Thema. Dies auch ein bisschen zu unserem Schutz.

Wohin gingen die Spenden? 
Die Spenden gingen an die Hilfsorganisation Caritas, weil ich das Gefühl hatte, dass die Leute sie kennen. 
Es weckt vielleicht mehr Vertrauen als an eine unbekannte Organisation zu spenden. Caritas macht auch 
sonst viel Positives anderswo auf der Welt, so vertraue ich darauf, dass das Geld an einem sinnvollen Ort 
gelandet ist.

Haben Sie vor, noch mehr Projekte zu starten? 
Als es gerade so fliessend lief beim Standverkauf, dachte ich situativ, dass ich das häufiger machen könnte. 
Ich habe aber nicht immer genügend vorhandene Energie für solche Projekte. Sollte ich wieder einmal einen 
Energieüberschuss haben, würde ich so etwas gerne wiederholen mit der bekräftigenden Erfahrung vom 
März im Rücken.

Was tun Sie nebst spontaner Ukrainehilfe?
Bei der Arbeit bin ich im Bistro Promenade in Thun, abwechselnd im Service und Verkauf. Wir sind ein tolles 
Frauenteam mit freundschaftlichem Arbeitsklima, so dass die Arbeit richtig Spass macht. Nach Lust und 
Laune backe ich auch zu Hause gerne einmal etwas.

10 Fragen an Simone Oehrli, Organisatorin
Backtag für die Ukraine
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Fühlen Sie sich wohl in Wattenwil? 
Ja, ich bin zufrieden hier. Es ist ruhig und trotzdem bin ich schnell am Arbeitsplatz und im Vergleich zu früher auch etwas näher 
an meiner Familie.

Zum Schluss…
Ich bin allen dankbar, die mir geholfen und mich unterstützt haben – insbesondere den fleissigen Bäckerinnen. Dank gebührt auch 
der Metzgerei Luginbühl für den Standort. Es hat mich sehr gefreut, dass die Wattenwiler*innen teilgenommen haben, gekommen 
sind und etwas gespendet haben für einen sinnvollen Zweck. Ich möchte, dass die Menschen wissen, dass wir alle etwas bewirken 
können und sei es nur im Kleinen, im Rahmen der eigenen Möglichkeiten. Noch vor wenigen Jahren hätte ich mich nicht getraut, so 
etwas auf die Beine zu stellen. In dem Sinne möchte ich auch anderen den Mut machen, auf ihre Weise gute Dinge zu tun.

Ihr Sohn hat Simone Oehrli Mut gemacht, am Interview teilzunehmen. Sie selbst macht uns damit Mut, kreative Ideen in handfeste 
Projekte umzusetzen und Mut, selbstlos etwas zu bewirken!

Nadine Werthmüller

Schätze im Naturpark Gantrisch
 
Steht man vor ihnen, weiss man sofort, dass hier etwas Besonderes vor sich 
geht: Kalktuffquellen verwandeln den Wasserlauf in eine ungewöhnliche, 
märchenhafte Landschaft. Moose, Steinchen, Blätter, Farne und anderes 
organisches Material werden von einer feinen Kalkkruste überzogen. So 
entstehen die stark porösen Gebilde, auch als Sinter bezeichnet. Das Moos 
wächst frisch auf der gebildeten Kruste weiter und wird von einer nächsten 
Kalkschicht wieder bedeckt. Dieser Prozess setzt sich immer weiter fort. So 
entstehen allmählich in die Höhe wachsende Strukturen. 

Woher kommt dieser Kalk?
Wasser, welches unterirdisch durch kalkhaltiges Gestein fliesst, reichert 
sich mit Kalk an. Gelangt das Wasser an einer Quelle an die Oberfläche, 
entweicht CO2. Zusätzlich entziehen die Moose dem Wasser CO2 durch die 
Photosynthese. Wasser mit einem tieferen CO2-Gehalt kann weniger Kalk 
aufnehmen. Als Folge wird der Kalk aus dem Wasser gelöst und lagert sich ab. Der Prozess der Kalkablage-
rung wird durch den Temperaturanstieg des Wassers beim Austritt aus der Quelle verstärkt. 

Bestaunen, aber nicht betreten!
Tuffquellen sind eine Seltenheit, im Naturpark Gantrisch können sie aber sehr gut in der Nähe der Schwarz-
wasserbrücke oder unterhalb der Grasburg entlang des Wanderwegs bestaunt werden. Diese filigranen 
Gebilde sind extrem anfällig auf mechanische Störungen, zum Beispiel durch Trittbelastungen. Tier- und 
Pflanzenarten sind eng an den Lebensraum der Quelle gebunden und können nur unter den spezifischen 
Bedingungen wachsen. Nach einer Störung können die Standorte kaum neu besiedelt werden und ver-
schwinden. Schonen Sie diese über Jahrzehnte entstandenen filigranen Gebilde und betreten Sie diese 
nicht! Sie können die Kalkstrukturen bequem auf dem Wanderweg stehend ganz aus der Nähe betrachten: 
Können Sie die darunterliegenden Moose, Äste und Blätter, die dem Kalkstein die Form geben, erkennen? 
Können Sie in den Löchern Kleinlebewesen entdecken, welche die Tuffstruktur bewohnen? 

Geführte Exkursion: Geheimnis Tuffquelle
Für Schulklassen bietet der Naturpark Gantrisch geführte Exkursionen zur Tuffquelle an. Mit 
Lupenbecher und Pinsel macht sich die Klasse vorsichtig auf die Suche nach winzigen Krebschen, 
Insektenlarven und versteinerten Blättern. Die Sage der Quellgöttin verstärkt den zauberhaften 
Charakter dieses Quell-Lebensraums. 

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.gantrisch.ch/schulen.

Kalktuffquellen: Eine Seltenheit in Europa
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Eine schöne Tradition soll nach einem längeren Unterbruch wegen Corona dieses Jahr eine Fortsetzung 
finden. Viele unserer Leser*innen erinnern sich wohl mit Freude an die begeisternden Konzerte des Hes-
ston-College-Chores aus früheren Jahren. Die erste dieser Tourneen liegt mittlerweile bereits mehr als 30 
Jahre zurück. Am Dienstag, 31. Mai 2022 haben wir das Privileg, um 20:00 Uhr wieder ein Konzert in der 
Kirche Wattenwil zu geniessen, diesmal unter dem Motto «Shine the Light». 
Im breit gefächerten Programm werden die beim Publikum stets beliebten Hymnen und Spirituals aus den 
USA nicht fehlen. Wer das Konzert in Wattenwil nicht besuchen kann, hat in der Kirche Amsoldingen am 
darauffolgenden Abend (1. Juni) um 20:00 Uhr nochmals eine Gelegenheit.

Zieht man auf einer Landkarte der USA zwei Diagonalen 
von links oben nach rechts unten und von rechts oben nach 
links unten, so liegt Hesston (von einem Berner namens 
Hess gegründet) ziemlich genau im Schnittpunkt der beiden 
Linien. Das Städtchen mit etwa 3‘000 Einwohnern liegt 
mitten in der weiten Ebene des Mittleren Westens, umge-
ben von endlosen Maisfeldern. Hier betreiben die Menno-
niten (entstanden aus der Täuferbewegung) ein privates 
College, wo die etwa tausend 16- bis 19-jährigen aus allen 
Teilen der USA nicht nur studieren, sondern während dieser 
Zeit auch leben. Wer das Wahlfach Chorsingen belegt, darf 
mit dem Chor alle zwei Jahre eine mehrwöchige Europa-
Tour unternehmen, mit Konzerten, Sightseeing, Besuch der 
Wurzeln ihrer Glaubensvorfahren und dem Erlebnis fremder 
Kulturen. Hier ergeben sich wertvolle Kontakte mit Gastfa-
milien. Viele der Student*innen tragen bernische Namen, die 
sich zum Amerikanischen durchgemausert haben. Ihre Vor-
fahren wurden kurz nach der Reformation, während der so 
genannten Täuferjagd, auch aus unserer Gegend vertrieben 

und mussten ihres Glaubens wegen auf die Jurahöhen, ins Elsass oder nach Holland und schliesslich weiter 
bis nach Amerika auswandern. Das Geld für unsere hiesige Kirche stammte teils aus geraubten Täufergü-
tern. Die Auftritte des Chors in ihren einstigen Heimatgebieten sind damit auch ein Zeichen der Wiedergut-
machung und Versöhnung zwischen den Täufern und unserer reformierten Kirche. 

Der Hesston College Chor kommt immer wieder gerne nach Wattenwil, weil er hier von einem begeisterten 
Publikum in voller Kirche herzlich empfangen wird. Die freundliche Aufnahme durch die Gastgeber*innen 
ist ein Grund mehr, dass der Chor in Wattenwil Station macht. Mit diesem Konzert sollen die transkontinen-
talen Freundschaftsbande neu belebt werden.
Der Chor tritt wieder unter dem Dirigenten Dr. Russel Adrian auf. Eine Konstante zieht sich aber seit dreissig 
Jahren durch alle Tourneen und Konzerte: Ken Rodgers, der Organist, war bei allen Konzerten in Wattenwil 
dabei. Deshalb ist es möglich, dass diesen Mai Nachkommen von Eltern singen werden, denen wir schon vor 
dreissig Jahren hier begegneten. So hoffen wir, dass dieser bereichernde Kontakt noch lange weiterbeste-
hen möge.

Zur Deckung der Auslagen des Chores legen wir am Ausgang eine Kollekte zusammen.
Jonas Trachsel und Paul Veraguth

Hesston-College-Chor aus den USA kommt wieder 
nach Wattenwil

Anmeldung als Gastgeber*in

Wir freuen uns, zu dieser transkontinentalen Begegnung als Gastgeber*in beizutragen 
und sind gerne bereit, Sänger*innen für zwei Nächte (31. Mai und 1. Juni 2022) bei uns 
zu beherbergen.

Name / Vorname

Sprachkenntnisse

Adresse / PLZ / Ort

E-Mail (w. vhd.)

Anmeldung telefonisch oder mit 
diesem Coupon bis spätestens 
Mittwoch, 25. Mai 2022 an:
Sarah Trachsel
Schulstrasse 26, 3604 Thun
078 616 60 69  
oder sarilindi98@gmail.com

Ihre Anmeldung wird mittels 
Detailprogramm bestätigt
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«Zuhause ist man, wo das Herz ohne Scheu lachen und in Ruhe seine Tränen trocknen lassen kann.»

Inspiriert wurde ich von der Sendung «Ding Dong – Zeig mir dein zu Hause», welche auf SRF 
ausgestrahlt wurde. Es ist erstaunlich, welche Wohnformen gezeigt wurden - eine köstliche 
Mischung aus Villa-Wahnsinn bis hin zum Schlossherrn.
Wohnen ist für mich ein Stück weit ein Ausdruck der Persönlichkeit: Extravagant, altmodisch, 
verspielt, gemütlich, spartanisch, chaotisch, strukturiert und ordentlich, kreativ, unpraktisch, 
geschmacksvoll, luxuriös, angeberisch, sparsam oder grosszügig. Es gibt so viele verschiedene 
Wohnarten und Stilrichtungen in Häusern und Wohnungen. Es verrät viel über die Menschen, 
welche darin wohnen, ohne dass diese sich des Spiegelbilds, welches sie offenbaren, bewusst 
sind. Lebt man als Paar, als Familie oder als bunt gemischtes Völkchen in den gleichen vier 
Wänden, vermischen sich diese Wohnpersönlichkeiten. Die Ansichten und Geschmäcker ver-
schiedener Wohnkreationen rufen zu einer grossen Toleranz auf. Unmögliche Dinge, an denen 
das Herz hängt, aber der andere kann gar nichts damit anfangen. Farben, die einem guttun, 
aber das Gegenüber fast zum Verzweifeln bringen. Kunst, die inspiriert und bei dem anderen 
Betrachter sich dabei die Haare zu kräuseln beginnen. Ein Zuhause kann so vielfältig sein, wie 
seine Personen, die darin wohnen. 

Jedem sein «Plätzli» 

Vorurteilen, wie jemand wohnt und sein Daheim eingerichtet hat, liegen mir fern. Es kommt mir auf die 
Menschen an, welche dort wohnen. Mit welcher Herzlichkeit sie mich willkommen heissen und mich dabei 
das Dortsein im Herzen berührt. Der Wohlfühleffekt muss sich einstellen und am wohlsten fühle ich mich, 
wenn man die Liebe zum Detail spürt. Wenn Dinge mit viel Gespür dekoriert, zusammengestellt und plat-
ziert wurden. Wenn Natürliches mit gekonnten Akzenten ins Rampenlicht des Wohnens gerückt wird. Das 
müssen nicht teure Designerstücke sein, die man sich fast nicht wagt zu berühren oder sogar darauf Platz 
zu nehmen oder sie zu benützen. Gemütlichkeit ist meine Devise und brauchen sollte man die guten Teile 
können. Aber jeder Mensch hat wohl seine eigenen Vorstellungen zur Sache Wohnen. Die einen mögen es 
kühl, nüchtern und sehr, sehr sauber. Der anderen Gruppe ist es egal, wie es aussieht, da das Wohnen aus 
dieser Sicht wohl überbewertet erscheint. Eine weitere Gruppe gehört zu den Sammlern. Da hat es vor 
lauter Sammelsurium fast kein Plätzchen mehr frei, aber ihnen scheint es in ihrer Wunder- und Plunderkiste 
des Wohnens gut zu gefallen. Ich finde mich in der Gruppe der Gemütlichen wieder. Es muss viel Wärme 
und Kreativität innehaben. Einfach zum Wohlfühlen! Alt und neu harmonieren für mich gut. Alte Möbel 
mit Geschichten. Dekorationsgeschenke, von denen man noch weiss, von wem, wann und warum man sie 
erhalten hat. Bilder, welche man gesehen und gekauft hat, weil sie gefallen. Erinnerungsstücke an spezielle 
Zeiten und Ferien. Ich mag es ordentlich, sauber und strukturiert, aber man darf sehen, dass gewohnt wird. 
Somit jedem Menschen das «Plätzli», wie er es mag wo er sich entfalten kann!

Veränderungen

Unser Leben ist geprägt von Veränderungen. Nicht nur unser Aussehen verändert sich, sondern auch unsere 
Einstellung, unser Verhalten und wohl auch unsere Werte. Was uns in jungen Jahren als wichtig erscheint, 
kann mit zunehmendem Alter an Priorität verlieren. Dafür rücken viele andere Dinge in den Vordergrund. 
Wenn ich dabei an meine erste Wohnung denke, war die Einrichtung geprägt von Möbeln, welche bis an ein 
Lebensende hielten. Nun, sie waren auch echt teuer, die guten Stücke. Sie haben damals dem Einrichtungs-
bild entsprochen, welches in all den Möbelhäusern zu finden war, die sich in unmittelbarer Nähe meines 
ersten Zuhauses befanden. Das Schlafzimmer und das Wohnzimmer waren in Eichenholz gehalten. Die Pol-
stergruppe in beigebraunen Farbtönen. Es hat farblich alles wunderbar gepasst. Noch heute stehen diese 
Möbel im Elternhaus. Dreissig Jahre später. Dann kam die Phase mit den Möbeln aus Schweden. Es wurde 
bunter, leichter, aber auch weniger langlebig. Meine Eltern haben mir geholfen sie zusammenzubauen, ich 
bin ihnen heute noch dankbar dafür. Der bunte Einrichtungsstil hat sehr gut in diese Lebensphase gepasst. 
Meine vielen Reisen und das Arbeiten haben dazu beigetragen, dass sie nicht allzu sehr beansprucht wurden. 
Im Laufe der Zeit hat sich jedoch die Liebe zu alten Möbeln wohl von meinem Vater auf mich übertragen. Wir 
konnten stundenlang durch die Flohmärkte stöbern, ich hatte ja einen Fachmann mit ihm dabei. Heute fühle 
ich mich am wohlsten in alten und neuen Sachen, bunt gemischt von Erinnerungen, Geschichten aber auch 
der Fähigkeit, wieder neue Elemente einfliessen zu lassen – meinen eigenen Wohnwohlstil zu finden. Ach ja, 
meine Lieblingsfarben rosarot und grün – sie sind seit jeher meine Favoriten und bleiben es.  
Ich wünsche allen grossartige Einrichtungsideen und dass Sie sich in Ihrem Daheim wohl fühlen dürfen.

Rita Antenen

Wer wo, wie wohnt?
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Fred und Cécile Zimmermann-Stiftung

Ausstellung bis 26. Juni 2022
im alten Dorfschulhaus bei der Kirche
  
Ölbilder von Fredy Grunder
Heimberg
Sein Motto «Vom Sport zum Malen – 
eine andere Herausforderung!»

Öffnungszeiten
Jeden Sonntag 14:00 bis 17:00 Uhr
oder nach Vereinbarung.

Eintritt frei

Fred und Cécile Zimmermann-Stiftung
Grundbachstrasse 4, 3665 Wattenwil
www.zimmermann-stiftung-wattenwil.ch

Spielzeugmuseum Wattenwil

Die Kinder- und Spielzeuggeschichte aus zwei Jahrhunderten 

Keine Kindheit ohne Kasperli
Der furchtlose Geselle, der für jede knifflige Situation eine Lösung findet, fasziniert Mädchen, 
Buben und sogar Erwachsene seit Generationen. Unser Museum hat der Geschichte der 
Handspielpuppen einen ganzen Raum gewidmet.

Ausstellungen bis 26. Juni 2022

Als das Spielzeug laufen lernte
Aufziehen und los geht’s -  bewegliches Spielzeug.  Mit lustigem Video.

Puppen des 20. Jahrhunderts
Schildkröt, Sasha, damit haben die heutigen Mütter und Grossmütter gespielt!   

Die Dauerausstellung zeigt einen Querschnitt durch die Kinder-und Spielwelt aus zwei 
Jahrhunderten: Puppen, Teddybären, Chrämerläden, Spielküchen, Bauspiele, Puppenstuben- 
und Häuser, Kinderbücher, Kasperli und Handspielpuppen und vieles mehr.

Das Museum wird ehrenamtlich geführt. Museumsarbeit ist spannend und vielseitig, wer 
Freude an der Spielzeuggeschichte und etwas freie Zeit hat, ist herzlich willkommen.

3665 Wattenwil, Mettlengasse 5 (Eingang Blumensteinstrasse)
033 356 20 82, info@spielzeugmuseum-wattenwil.ch
www.spielzeugmuseum-wattenwil.ch

Öffnungszeiten 
Mittwoch und Sonntag 14:00 bis 17:00 Uhr 
Gruppen gerne auf Anfrage
mit Spielecke und Kaffeestübli


